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ſcheinende Stettiner Zeitung 5 po, lerei einen 8 ee Da neu 
: en nehmen alle Poſt⸗ zu gründen. Es iſt merkwürdig, wie oft die waren. on dieſen 
ri 8 Bi i unglückſelige Idee der Errichtung einer eigenen v. Boehn, bisher 
anſtalten an. Feuerverſicherung innerhalb eines Berufszweiges des 3. Garde ⸗Regiments zu Fuß, 


Die Redaktion. 
FFC AAA 
Deutſchland. 


@ Berlin, 28. Juli. Daß die günſtige Wen⸗ 
dung, welche in den preußiſchen Finanzen ein⸗ 
getreten iſt und ſich namentlich in dem hohen 
Ueberſchuſſe des Jahres 1895—96 und dem 
ahlenmäßig noch nicht bekannten, ſicher aber er⸗ 
bdeblich höheren Ueberſchuſſe des Jahres 1896 
bis 1897 widerſpiegelt, zu einem erheblichen 
Theile aus dem Steigen des Ueberſchuſſes der 
Eiſenbahnverwaltung herrührt, iſt neulich bereits 
dargelegt. Neben der Ermäßigung der Betriebs⸗ 
ausgaben ſpielt dabei naturgemäß die Steigerung 
des Verkehrs eine ſehr beträchtliche Rolle. Aber 
dieſe erfreuliche und erfreulicherweiſe auch noch 
fortdauernde Hebung des Perſonen⸗, wie auch 
namentlich des Güterverkehrs iſt, finanziell be⸗ 
trachtet, keineswegs eine reine Freude, ſondern 
‚fie. bedingt, auch abgeſehen von der damit zu⸗ 
ſammenhängenden Erhöhung der Koſten des Be⸗ 
triebes im engeren Sinne, ſehr beträchtliche 
Mehraufwendungen. | 

In wie raſchem Tempo auch immer in den 
letzten vier Jahren die Betriebsmittel der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen vermehrt worden, ſo genügt 
das rollende Material derſelben doch noch immer 
nicht den wachſenden Bedürfniſſen des Verkehrs, 
und es wird daher darauf Bedacht genommen 
werden müſſen, die nöthigen Mittel bereitzuhalten, 
damit, wenn die jetzt vergebenen Lieferungen von 
den voll beſchäftigten Lokomotiv⸗ und Waggon⸗ 
fabriken ausgeführt ſind, neue Beſtellungen erfolgen 
können. Aber nicht bloß das rollende Material, 
auch die ſtehenden Einrichtungen und Anlagen 
der Bahnen reichen vielfach zur befriedigenden 
Bewältigung des wachſenden Verkehrs nicht mehr 
aus. Dies gilt namentlich von einer Reihe von 
Bahnhöfen, deren Erweiterung und zweckmäßige 
Einrichtung zum unabweisbaren Bedürfniß ge⸗ 
worden iſt. Bereits in dem Nachtrage 
zu dem Staatshaushaltsetat des laufenden Jahres 
ſind einige erſte Bauraten für Bahnhofsbauten 
der bezeichneten Art ausgebracht. Aber mit der 
Inangriffnahme dieſer Anlagen iſt dem Bedürf⸗ 
niß noch nicht genügt, der Kreis der zu ver⸗ 
beſſernden Bahnhofsanlagen iſt größer, und es 
werden daher neben der Fortführung jener 
Bauten auch eine Reihe neuer Bauten in Aus⸗ 
nehmen ſein. N 


' 


ach den geltenden Verwaltungsgrundſätzen 
werden die Mittel zur Vermehrung des rollenden 
Materials der in Betrieb befindlichen Staatsbah⸗ 
nen, ſoweit dafür nicht der Dispoſitionsfonds für 
unvorgeſehene Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung 
herangezogen werden kann, und für die Erweite⸗ 
rung und Verbeſſerung der ſtehenden Anlagen 
nicht mehr durch Anleihen, ſondern durch den 
Etat flüſſig gemacht. Nach beiden Richtungen 
dürften daher in dem Extra⸗Ordinarium der 
Eiſenbahuverwaltung für 1898 —99 die nöthigen 
Mittel ausgebracht werden, und iſt daher wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der ſchon ausnahmsweiſe hohe 
Betrag dieſes Extra⸗Ordinariums für das 
2 9557 Jahr dabei noch überſchritten werden 
wird. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin von 
heute geſchrieben: Ueber den Fortgang der 
Friedensunterhandlungen laufen augenblicklich die 
verſchiedenſten Meldungen durch die Preſſe; 
richtig an ihnen dürfte ſein, daß die Verhand⸗ 
lungen ſeit einigen Tagen ein ſchnelleres und 
Erfolg verſprechenderes Ausſehen angenommen 

aben. Die ee iſt bis auf die Feſt⸗ 
ellung techniſcher Einzelheiten, die an Ort und 
Stelle geregelt werden ſollen, erledigt und auch 
die Frage der Kriegsentſchädigung iſt dahin ent⸗ 
ſchieden worden, daß den Türken etwa vier 
Millionen türkiſche Pfund zugebilligt werden. Da⸗ 
gegen herrſcht noch keine Uebereinſtimmung über 
die Geldbeſchaffung. Der Standpunkt mehrerer 
Mächte, unter ihnen auch Deutſchland, geht nun 
dahin, daß die Räumung Theſſalieus nicht eher 
verlangt werden kann, als bis die Kriegsſchuld 
beglichen oder in unanfechtbarer Weiſe verbürgt 
iſt. Bei der heutigen Finanzlage Griechenlands 
ſcheine es a ausgeſchloſſen, daß es eine die 
ofortige Abzahlung geſtattende Anleihe auf⸗ 
ringen kann. Dieſe würde nur u eine Bürg⸗ 
Haft der Mächte ermöglicht werden können, und 
aß dazu zum Mindeſten in den konſtitutionell 
regierten Staaten wenig Neigung vorhanden, iſt 
wohl außer Zweifel. Für Deutſchland und den 
deutſchen Reichstag die Frage ſtellen, heißt ſie 
verneinen. Scheint alſo die Begleichung der 
Kriegsſchuld in einer Zahlung ausgeſchloſſen, ſo 
müſſen für Theilzahlungen Bürgſchaften gezogen 
werden, die nach Auffaſſung eines Theiles der 
Mächte, darunter Deutſchland, nur in einer inter⸗ 
nationalen Kontrolle zu finden ſind. Niemand 
kann der Türkei zumuthen, daß fie auf griechiſche 
Zahlungsverſprechungen hin ihr Pfand Theſſa⸗ 
en aus der Hand geben ſoll. Sollte eine ſolche 
eſtimmung. welche in irgend einer, aber nur 
ganz unaufechtbaren Weiſe die Zahlung an die 
Türkei verbürgt⸗ nicht in den Friedensvertrag 
Bf de e 25 bürfe es wohl fraglich 
erden, egierun ir 
dem Sultan die Annahme 1 
empfehlen zu können, deſſen 


I 
1 


des Herrn v. Helldorff in die politiſche Thätig⸗ 
derartige 


funden hätten, davon iſt uns nichts bekannt. 
of! aber wiſſen wir, daß in Privatgeſprächen 
erwähnt wurde, Herr v. Helldorff⸗Bedra beab⸗ 
Falte für den nächſten Reichstag zu kandidiren. 
ollte er gewählt werden, ſo ſteht ihm wie 
Jedem, der ſich zu dem Parteiprogramm der 


enthält, bekennt, 


Fraktion des a offen. Ob es ſehr 
geſchickt iſt, Herrn v. 

Abon⸗ herein als den zukünftigen Führer 
der 
„ Landwirthe retten ſolle, 
September für die einmal täglich er⸗ freilich mehr als zweifelhaft ſein.“ 


Zeit Beſtrebungen bemerkbar gemacht, welche 
darauf abzielen, innerhalb der deutſchen Tiſch⸗ 


auftaucht. Man kann eine Erklärung dafür nur 
darin finden, daß die Laien im Verſicherungs⸗ 
fache ſich durch ganz äußerliche Umſtände zu 
einer verkehrten Auffaſſung von dem Weſen der 
Verſicherung verleiten laſſen. 
Gehältern, 


häuſern hat die Fortſetzung eines ſehr beachtens⸗ 


eines Vertrages Frage entjehleben werden, zu welcher Beamten⸗ 
1 Durchführung von kategorie die Förſter zu rechnen ſind. Bisher 
oriechiſcher Seite mehr als unwahrſcheinlich iſt. bilden fie eine Gruppe für ſich zwiſchen Sub⸗ 

— Zu der Meldung von dem Wiedereintritt altern⸗ und Unterbeamten. 
ſie betreffs ihrer Tagegelder zwiſchen beiden. 


förderungen von Portepee⸗Fähnrichen zu Sekonde⸗ 
lieutenants, nicht beſonders umfangreich. 
Brigadekommandeure und zwar 5 von der Ju⸗ 
fanterie, 3 von der Kavallerie und einer von der 
1 2 8 Genehmigung ihrer Ab⸗ 
jedsgeſuche zur Verfügung geſtellt. Regiments⸗ 
. he Dezember 1892, das kommandeure erhielten 4 den Ae i bewilligt, 
e grun u en Prinzipien der Partei nämlich der Oberſt Freiherr v. Eberſtein vom 

er Zutritt zur konſervativen 94. Infanterie⸗Regiment in Weimar, der Oberſt 


J 


Thoncke vom 7. Feldartillerie⸗Regiment, 
elldorff ſchon gleich vorne 

15 Fraktion, 
aus den Schlingen des Bundes der 


zu ſignaliſiren, dürfte 


Dem Vernehmen nach haben ſich in letzter 


ſie 
Beförderung ihrer Kommandeure wurden außer⸗ 
dem frei das 36., 47. und 76. Infanterie⸗ 


8. Ulanen⸗Regiment und das 36. Feldartillerie⸗ 
Regiment, ſo daß alſo im Ganzen 11 Re⸗ 


durch den Major von Saliſch vom 


Sie glauben, an 
Tantiemen, wie überhaupt Ver⸗ 
waltungskoſten viel ſparen zu können und über⸗ 
ſehen, daß das Haupterforderniß einer lebens⸗ 
fähigen Verſicherungsgeſellſchaft, auch auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit, in der Mannigfaltigkeit der Riſtken 
beſteht. Je verſchiedener die Verſicherungsobjekte 
ſind, um ſo eher iſt die Ausſicht auf einen 
vernünftigen Ausgleich der Schäden und der G 2 er 
Prämien vorhanden. Leider haben das zu ihrem küraſſtere, bisher Inſpekteur des Militär⸗Vetert⸗ 
eigenen Schaden ſchon verſchiedene Berufs⸗ närweſens, wurde Kommandeur des 3. Küraſſier⸗ 
zweige beziehungsweiſe Vertretungen der⸗ Regiments. Im Ganzen zählen wir an Be⸗ 
ſelben verkannt. Wir erinnern nur daran, daß Förderungen: zum Generallieutenant 1, zum Ge⸗ 
vor Jahren der Verband deutſcher Müller neralmaſor 12, zum Oberſten 1, zum Oberſt⸗ 
ein ähnliches Unternehmen in die Wege geleitet 
hatte. Nach kurzer Zeit erreichte es ein Ende. 
Und noch vor verhältnißmäßig kurzer Zeit wollte 
die chemiſche Induſtrie Deukſchlands in Folge 
der Beſtrebungen einiger Projektenmacher zum 
gleichen Ziele gelangen. Sie hatte einen ſolchen 
Erfolg, daß die dem Verſicherungsverbande bei⸗ 
getretenen Firmen an die Nachzahlungen, die ſie 
bei der Auflöſung des Verbandes leiſten mußten, 
noch lange denken werden. Wenn die deutſche 
Tiſchlerei ſich durch ſolche Erfahrungen vom 
Betreten deſſelben Weges nicht abbringen laſſen 
will, ſo iſt ihr eben nicht zu helfen. Das Kind 
muß ſich erſt die Finger verbrannt haben, ehe es 
das Feuer ſcheut. 

— Das Schickſal des Vereinsgeſetzes hat 
ſeit Oſtern die politiſche Lage ſo vollſtändig be⸗ 
herrſcht, daß nach dem Schluß der Tagung des 
Abgeordnetenhauſes eine Würdigung ſeiner ge⸗ 
ſamten Thätigkeit noch nicht erfolgt iſt. Muß 


nehmung der Geſchäfte als Abtheilungschef bes 
auftragt wurde. Dem Oberſten von Kleiſt im 


Abtheilung I, wurde der Rang eines Brigade⸗ 
kommandeurs verliehen, und Oberſtlieutenant 
Graf von Schmettow à la suite der Garde⸗ 


Armee. 
Gleiwitz, 27. Juli. 


Beſucher da waren. Der anweſende zweite 
Bürgermeiſter Miethe und der Vertreter der 
Handelskammer begaben ſich zur Freien Ver⸗ 
einigung. Daſelbſt wurde beſtimmt, daß die Er⸗ 
öffnung am 1. Oktober d. J. ſtattfinden ſoll, 
wenn in einer Mitte September ſtattfindenden 
Sitzung die ſchwebende Differenz beglichen ſein 
wird. Die Differenz beſteht darin, daß die freie 
m 0 iſt, drei 2 e 
man auch zugeben, daß die Ergebniſſe der angehörende Mitglieder zu wählen, daß Nie aber 
Seſſion mit ihrer Dauer in keinem Werhältniffe nicht damit einverſtanden iſt, daß die Landwirth⸗ 
ſtehen, und iſt es auch auf das ernſtlichſte zu ſchaftskammer dieſelben wählt. 

rügen, daß die Regierung in der Vertheilung der Hamburg, 28. Juli. Der König von 
Geſchäfte eine große Ungeſchicklichkeit bewies, jo Siam iſt an Bord ſeiner Pacht nach dem 
darf man doch die Regelung des Beſoldungs⸗ Paſſiren des Kaiſer Wilhelms⸗Kanals direkt nach 
weſens für zahlreiche Beamte als eine gute London weitergefahren. : 
Frucht der Verhandlungen bezeichnen. Freilich Oberhauſen, 28. Juli. Die zweite Poſt 
haben ſich in dieſen Verhandlungen nicht alle aus London über Vliſſingen vom 27. Juli hat 
Wüunſche der betheiligten Beamten erfüllen laſſenſ den Anſchluß an Zug 7, Köln — Hannover, nicht 
— die Gleichſtellung der akademiſch gebildeten erreicht. Grund: Lange Dauer der 
Beamten wird immer ein mit Ernſt zu er Zollabfertigung in Goch. 

ſtrebendes Ziel bleiben —, aber doch iſt hier München, 28. Juli. Die „Korreſpondenz 
eine weſentliche Beſſerung geſchaffen; einige noch Hoffmann“ ſchreibt: Gegenüber der in Pfaffen⸗ 
immer nicht ausgefüllte Lücken werden ſich, wenn hofen abgegebenen Ecklärung des Herrn Dr. 
ie Gunſt der Finanzlage andauert, mit der Zeit Sigl, er ſei ermächtigt, zu ſagen, man werde an 
ergänzen laſſen. Auch die geſetzliche Regelung ſehr hoher Stelle dankbar fein, wenn es gelinge, 
der Lehrerbeſoldungen iſt als ein erfreulicher das Zentrum zu zertreten und eine wahrhaft 
Fortſchritt zu begrüßen, da hier wenigſtens eine baierſſche Partei zu gründen, wird uns von zu⸗ 
Grundlage geſchaffen it, auf welcher in ſpäteren ſtändiger Seite mitgetheilt, daß eine derartige 
Jahren fortgebaut werden kann. Die Mittel zu Aeußerung weder dem Wortlaute noch dem 
den Beſoldungsverbeſſerungen find im Weſent⸗ Sinne nach in maßgebenden Kreiſen gefallen iſt. 
lichen durch die Umwandlung der vierprozentigen Hiernach beruht auch die von einem Zentrums⸗ 
Staatsſchulden gewonnen worden. Die Er⸗ſblatte gebrachte Notiz, welche den Namen des 
ledigung dieſer Vorlage vollzog ſich wider Er⸗ Freiherrn von Crailsheim damit in Verbindung 
warten ſehr glatt, während über die übrigen bringt auf völlig unrichtiger Information. 
Finanzgeſetze des Herrn von Miquel eine Ver⸗ f 

ſtändigung fo leicht nicht zu erzielen war; der Oeſterreich⸗Ungarn. 
Ausgleichsfonds verſchwand in der Verſenkung Peſt, 28. Juli. Das Abgeordnetenhaus 
dagegen wurde zur Sicherung der preußiſchen nahm mit überwiegender Mehrheit den Antrag 
Finanzen die geſetzliche Schuldentilgung des Miniſterpräſidenten auf Verlängerung der 
noch über den Vorſchlag der Regierung Sitzungen an. Auf Antrag Gyoerys (äußerſte 
hinaus auf ½ des Betrages feſtgeſtellt. Von Linke) beginnen die verlängerten Sitzungen erſt 
weittragender Bedeutung ſcheint die Vereinigung morgen. f 

der heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung mit der preu⸗ 

ßiſchen zu ſein; man darf darin wohl mit Recht 
einen erſten Schritt zur einheitlichen Geſtaltung 
des Eiſenbahnweſens in ganz Deutſchland er⸗ 
blicken. Auch für die Landwirthſchaft hat die 
Regierung ihre Fürſorge nicht ruhen laſſen; 
der Ausbau des Neben⸗ und Kleinbahnnetzes iſt 
in der Hauptſache zur Erſchließung der Ackerbau 
treibenden Gegenden erfolgt und die Bewilligung 
von weiteren Mitteln zum Bau von Korn⸗ 


Frank reich. 


Anläßlich des Einſturzes der Eiſenbahn⸗ 
brücke von Tarbes wird jetzt daran erinnert, 
daß die Gerichte den Ingenieuren, welchen der 
Dammbruch bei Bouzey zur Laſt gelegt wurde, 
nichts anzuhaben vermochten, weil die Ver⸗ 
waltung der Brücken und Landſtraßen die An⸗ 
geſchuldigten deckte. Das Gleiche iſt bereits 
hinſichtlich der Eiſenbahnbrücke geſchehen, welche 


werthen Verſuchs zur Hebung der nothleidenden 1 ar 


Landwirthſchaft möglich gemacht. Daß auf 5 ; 

dieſem Wege Vieles zur Linderung der Nothlage F ie ae 
beigetragen werden kann, haben die zahlreichen wie es ſcheint, nach einem neuen, von dem 
Geſuche um Ueberweiſung von Mitteln für General Marcille erfundenen Syſtem erbaut. 
dieſen Zweck bewieſen. Das Handelskammer⸗ „Wir anderen naiven Leute“, ſchreibt 
geſetz hat allerdings noch im letzten Augenblick Senalor Ranc im „Paris“, „hatten geglaubt, 
durch das Herrenhaus mehrere Verſchlechterungen der Unfall ſei einem Fehler dieſes Syſtems oder 
erfahren, im Ganzen bedeutet es aber doch eine einer mangelhaften Anwendung deſſelben zuzu⸗ 
Beſſerung einiger geſetzlicher Vorſchriften. Wenn ſchreiben. Aber wenn man der Ecole poly: 
der Landtag im nächſten Winter zuſammentritt, technique entſtammt, dann iſt man unfehlbar 
ee e Kammer in ihr neues Heim und unverletzlich. So haben wir aus Noten, die 
g eb 1 ie nächſte Tagung iſt die letzte der allen Blättern zugegangen find, erfahren, 1. daß 
gegenwär en Legislaturperiode, wenn daher im die Arbeiten des Genies über jeden Tadel erhaben 


folgenden Jahre das Volk ſeinen Willen kund zu ü 

on x „daß die Ingenieure der Südbahn 
geben hat, ſo wäre zu wünſchen, daß auch ei ſind, 2 
neuer Geiſt in das neue au einzl 55 ie für die Vorarbeiten in vollkommenſter Weiſe aus⸗ 


geführt haben, 3. daß der Oberingenieur Hauſſer 
% 259 Sa en 2 Energie als 
3 orſicht und Kompetenz an den Tag gelegt hat. 
Nach der Regelung der Gehälter der So hat Jedermann nur Lob und ae 
höheren und mittleren Beamten dürfte nunmehr verdient. Die „lieben Kameraden“ vom Genie 
wohl auch bald an die Erörterung der Frage laſſen den „lieben Kameraden“ vom Brlcken⸗ 
herangegangeu werden, ob und in welchem Um⸗ und Landſträßenban volle Gerechtigkeit wider⸗ 
fange den Förſtern eine Erhöhung ihrer „Ges fahren und vice versa, 
hälter zu Theil werden kann. Dabei dürfte eintreten können? Ganz einfach, weil man ſich 
wohl auch gleich die einem untergeordneten Element gegenüber befand, 

das plötzlich überwog (wörtlich). Dieſes Element, 
das ſich erlaubt hat, die Briicke mitſamt den 
Maſchinen in den Adour zu werfen, iſt, wenn. 
ich die Erklärungen der „lieben Kameraden“ 
15 erfaßt habe, die Sonne oder wohl beſſer 
die Dehnbarkeit des Eſſens unter der Wirkung 
der Sonne. Die Brücke von Tarbes hat einen 
Sonnenſtich erhalten, und darum mußte fie über⸗ 
kippen. Werden ſich die Miniſter des Krieges 
und der öffentlichen Bauten wirklich mit dieſer 
lächerlichen Erklärung begnügen ?“ 

* In den politiſchen Kreiſen Frankre ichs 
ſpendet man der Regierung der füdafrika niſchen 
Republik Anerkennung und Lob wegen der 
Thätigkeit des Unterſüchungsausſchuſſes betreffs 
der induſtriellen. Lage im Transpgal. Den Arbei⸗ 
ten dieſes Ausſchuſſes wird fen bh fie 
mit Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit geführt wor⸗ 


1 


die Intereſſen aller Bevölkerungsſchichten 


in 
gleichmäßiger Weiſe eintritt. ’ 


ſchon länger erwogene 


Weuigſtens ſtehen 
Die 


diesmonatlichen Perſonalver⸗ 


„Mil.⸗Wochenbl.“ veröffentlicht 
find, abgeſehen von den zahlreichen Be⸗ 


8 


Morgen ⸗Ausgabe. 


die] den ſeien und den Ungrund aller gegen die ſüd⸗ Fahne in die Höhe gehalten hätten, daß es abes 3 


Oberſtlieutenants v. Oertzen, Kommandeur des afrikaniſche Republik von ihren 
3. Küraſſier⸗, und v. Ziegler und Klipphauſen, Feinden 
Kommandeur des 4. Küraſſier⸗Regiments. Durch] hätten. 


Regiment, das 17. Dragoner⸗, 11. Huſaren⸗ und Eiſenbahnfrachten, 


zu beſetzen bezwecken. e 
erhielt Oberſtlieutenant Streiflichter auf die Finanzirun 
etatsmäßiger Stabsoffizier werksunternehmungen werfen. Na A 
die vorliegenden unwiderſprochen gebliebenen Ziffern gieren und äußerſt werthvollen Ladungen ver⸗ 
Führung des 76. Jufanterie⸗Regiments in Ham⸗ beträgt das Stammkapital der etwa 200 Gruben⸗laſſen mit der beſtimmten 
burg und wurde in ſeiner n Stellung geſellſchaften im Transvaal 1 Milliarde und 433 klamixung des neuen i in Newyork 

eib⸗Regiment Millionen Franks, von denen der Betrag von ihre Papiere vorzulegen. 
Nr. 8 in Frankfurt a. O. erſetzt. Das 47. In⸗ nicht ganz 550 Millionen für den Erwerb der eine um fo gewagtere Spekulation, als man vor 
fanterie⸗Regiment erhielt als Kommandeur den Berechtigungen und die Gründung von Betriebs⸗ 
Abtheilungschef im großen Generalſtab Oberſten fonds verauslagt iſt. Der ganze Reſt iſt in den den Termin der Abſtimmung ſagen konnte. Der 
von Voß, indeß Major Dittlinger mit Wahr⸗ Händen der verſchiedenſten Zwiſcheninſtanzen hän⸗ 


großen Generalſtab, Chef der kriegsgeſchichtlichen ſpannt darauf ſein, wie ſich der Bericht der Sonnabend, ſeine 


lieutenant 13, zum Major 3, zum Hauptmann lich ſchon ſeit Monaten bekannt find, ? 
oder Rittmeiſter 13, zum Premierlieutenant 30, Erörterung des Marinevoranſchlags erklärte er, 
zum Sekondelieutenant 319 und zum Portepee⸗ es beſtehe die Abſicht, den Bau der für dieſes und wurde von einer Menge Enttäuſchter mit 
Fähnrich 19. Verabſchiedet wurden dagegen 8 Jahr vorgeſehenen Kriegsſchiffe zu beſchleunigen, 
Generalmajors, 2 Oberſten, 2 Oberſtlieutenants, außerdem werde in einem Nachtragsetat eine amt 
3 Majors, 7 Hauptleute oder Rittmeiſter, 9 halbe Million Pfund für weitere Schiffsbauten thaten der erſten beiden Kapitäne anzuerkennen. 
Premierlieutenants und 15 Sekondelieutenants, beantragt. | 
zuſammen alſo 46 Offiziere der preußiſchen wenn andere Mächte ihre Marinevoranſchläge 


Die Produktenbörſe werde. Die Richtung anderer Länder gehe da⸗ 
konnte heute nicht eröffnet werden, weil keine hin, ſehr ſtarke, große Kreuzer zu bauen, die im 


des Sultans in der theſſaliſchen Grenzfrage 


Wie hat da der Unfall 


Kaffern⸗Zeugen 


— — 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchpaud 8, 


Vertrekung in Deutſchland: allen ger Zeren 
Deuttehfandse R. Moſſ Hafen Boge, G. 
— — } Arp 0 


oſſe, 

Invalidendank. Berlin 

Elberfeld W. es. G 0 
art & Co. Hamburg Joh, MODE 

am Wilkens. In Berlin, 

Heinr. Eisler. Kopenhagen 


eidern und] nichts genutzt hätte, 
eſchoſſen. 
affen bei ſich. 


denn man habe 
erhobenen Verdächtigungen dargethan 
Der Ausſchuß wird demnächſt ſeinen 
Bericht erſtatten. Derſelbe dürfte wahrſcheinlich 
einer Herabſetzung der Dynamitpreiſe und der 
ſowie legislatoriſchen Maß⸗ 
nahmen das Wort reden, welche eine 
der Lohnſätze für ſchwarze und weiße Handarbeit 
Des Weiteren dürfte er intereſſante 
der Berg⸗ „Paris“, „Umbria“ und „Sa Touraine“ 
den bisher Southampton, Liverpool und Havre mit Paſſa⸗ 


Amerika. 


edrängten Menge von 


cht, vor Pros 


ie Schnellfahrt war 
acht Tagen noch gar nichts Beſtimmtes über 


Dampfer „Paris“ gelangte zuerſt an und er⸗ 
— geblieben; hier iſt die ſchwache Seite der reichte ſein Dock ſo rechtzeitig, daß der Kapitän 
ineninduſtrie, und man darf einigermaßen ge⸗ vor 4 Uhr, der I des Zollamts am 
apiere daſelbſt präſentiren 

konnte. Die „Umbria“ kam etwas ſpäter. 


Unterſuchungskommiſſion über dieſen Punkt ver⸗ e. 
Kapitän ſah, daß er bis zu dem Dock zu viel 


nehmen laſſen wird. 


England. er einen begegnenden Schleppdampfer und fuhr 
Herr Goſchen, der erſte Lord der Admirali⸗ mit vollem Dampf bis an den Quai, warf ſich 
tät, hat dem engliſchen Unterhauſe geſtern aber⸗ in einen Wagen und jagte zum Zollhaus, wo 


mals einige Eröffnungen über ſeinen Flotten⸗ er, von dem Hurrah der Wartenden empfangen, 


bauplan gemacht, deſſen allgemeine 25 8 frei⸗ einige Minuten vor 4 Uhr eintraf. Der Ka⸗ 
E 


erſt in das Dock, er traf erſt nach 4 Uhr ein 


Das Zoll⸗ 


Pfeifen und Johlen empfangen. 
die Heldeu⸗ 


weigert aber nun, 


Es werde bei ihnen nur ein halber Tag gerech⸗ 
net, die Wirkſamkeit des neuen Geſetzes beginne 
daher ſchon um Mitternacht des Abſtimmungs⸗ 
tages. Die Intereſſirten rüſten ſich ver 
zum äußerſten Widerſtande, denn es handelt fi 

um nicht kleine Summen. Ju der Appellation 


Er habe ſeiner Zeit geſagt, daß, 
ſteigerten, England ſicher ihrem Beiſpiel folgen 


Falle eines Krieges die Verbindungen Englands 
bedrohen würden. England ſollte daher ebenſo 
mächtige Kreuzer haben, um ihnen zu begegnen. 
Die fremden Nationen hätten auch die außer⸗ 
ordentliche Geſchwindigkeit der engliſchen Tor⸗ 
pedozerſtörer bemerkt und vermehrten deshalb 
ihre Flotten weſentlich durch derartige Schiffe. 
Der Nachtragskredit bezwecke, dem weiteren 
Schiffsbau anderer Nationen durch den Bau von Hawaii, Oberſt Macfarlane, folgende 


zeichnet habe. 

Ueber die letzten Urſachen, 
plötzlichen Beſitzergreifung der Hawali⸗Inſeln 
durch die Vereinigten Staaten geführt haben, 


Baues der bereits begonnenen Schiffe zu be⸗ 
gegnen; es werde beabſichtigt, ſehr ſchnelle nordamerikaniſchen Kapitaliſten, welche zugleich 
Kreuzer zu bauen, die geeignet ſeien, ſich an hervorragende Mitglieder des Zuckertruſt find, 
Gefechten zu betheiligen und die Verbindungs⸗ 
linien Englands zu ſchützen. Außerdem ſollten ſchaft den Verſuch, 
von dem Nachtragskredit 60 000 Pfund für vier Juſeln 
neue Torpedozerſtörer verwendet werden. Selbſt⸗ wozu ſie auch aus Japan 


ebenfalls auf einigen der 
rbeiter einführen 


Pi 
Die Eingeborenen a 


Vor dem Zollamt in Newyork fpielten ſich 

äßigung[ am Tage der Annahme der Tarifbill in einer 
tereffenten erregte 
cenen ab. Am 17. d. M. hatten die Dampfee 


Zeit verlieren würde. Kurz entſchloſſen charterte 


der pitän der „La Touraine“ brachte ſein Schiff 


macht der Kammerherr der ehemaligen 3 


neuer Schiffe und durch die Beſchleunigung des öffnungen: „Sämtliche Zuckerpflanzungen auf 
Hawaii gehören ſeit mehreren Jahren einigen 


größere ang anzulegen, 


S 


fol hervorgehoben werden, daß der Präsident 
wenige Minuten nach vier Uhr unter⸗ 


welche zu den 


Aa Ma a 


Vor Kurzem machte nun eine japaniſche Gejell« 


verſtändlich handelt es ſich da nur um erſte wollte. Dieſelben hätten zu weit niedrigeren 


Bauraten von je 15 000 Pfund. Von den be⸗ Löhnen gearbeitet als diejenigen Arbeiter, welche 
reits im Bau begriffenen Schlachtſchiffen konnte den amerikaniſchen Pflanzern zur Verfügung 
Herr Goſchen um jo eher ſchweigen, als die ſtanden. Daher fürchteten die Letzteren eine 
Mittel dafür bereits bewilligt ſind. — — ihrer . — durch 


Schweden und Norwegen. japaniſche Konkurrenz und jegten es d 


urch, daß 
die Regierung von 
Skjaergehaun, 28. Juli. Seine Majeſtät japaniſchen Arbeiter verbot. nn erhob 
der Kaiſer iſt nach guter Fahrt bei ſchönem 
Wetter hier eingetroffen. Heute Vormittag wird Dampfer⸗Geſellſchaft hin Einſpruch, worauf die 
die „Hohenzollern“ in Bergen ankommen. Regierung in Honolulu, angeblich weil ſie von 
Bergen, 28. Jull. Seine Majeſtät der Japan bedroht wurde, ſofort den Annexionsver⸗ 
Kaiſer iſt nach guter Fahrt heute Vormittag hier trag mit der Regierung in Wafhington abſchloß. 
eingetroffen. Der gange Vorgang fpielte ſich dabei genau nach 
b eiſungen der betheiligten amerikaniſchen 
ückerleute ab.“ 


Türkei. 


Konſtantinopel, 27. Juli. Die 5 5 Be⸗ 
richte, die über die traurige Lage der Moslim 
auf Kreta in Mldiz⸗Kiosk eingingen, hatten den 
Sultan beſtimmt, die Ordnung der dortigen 
Verhältniſſe ſelbſt in die Hand zu nehmen, und 
ſie nicht weiter der Intervention der Mächte zu 
überlaſſen. Die wachſende Erregung im tür⸗ 
kiſchen Volke über die chriſtlichen Greuel auf 
Kreta, welche ſich durch Sammlung großer 
Summen für die kretiſchen Moslim wohlthütig 
geltend macht, hat ebenfalls viel dazu bei⸗ 
getragen, daß ſich der Sultan zu einem ent⸗ 
ſcheidenden Schritt aufraffte. Dſchevad Paſcha 
wurde zwar nominell nur zum Militär⸗ 
kommandanten ernannt, hat aber in Wirklichkeit 
weitergehende Vollmachten als der Bali. In⸗ 
zwiſchen ſondirt die Pforte wegen Entſendung 
türkiſcher Truppen nach der Inſel, und dürften, 
trotz der von einigen Mächten erhobenen Be⸗ 
denken, die erſten Truppenſendungen bereits in 
den nächſten Tagen abgehen. 

Philippopel, 27. Juli. Das Nachgeben 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Juli. Die Stettiner Dampf⸗ 
mühlen⸗Aktiengeſellſchaft hielt geſtern Vormitt 
unter Vorſitz des Herrn Kommerzienrath Ab 
eine außerordentliche 10 ab 
ur Aenderung der 88 10 und 11 der Geſell⸗ 
ſchaftsſtatuten. Die Verſammlung beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, den erſten Abſatz des § 10 dahin ab⸗ 
zuändern: „Der Vorſtand beſteht aus einem oder 
mehreren Direktoren nach Ermeſſen des Verwal⸗ 
tungsraths, welchem auch die Wahl des Vor⸗ 
ſtandes zuſteht. Sobald zwei oder mehrere 
Direktoren vorhanden ſind, übernimmt der Vor⸗ 
ſtand die techniſche Leitung der Geſellſchaft. 
Der oder die Direktoren haben den Sitzungen des 
Verwaltungsraths mit berathender Stimme beis 
zuwohnen.“ Dem 8 11 wird als letzter Abs 
angefügt: „Die Vertretung der Geſellſchaft n 
außen erfolgt, ſo lange nur ein Direktor vor⸗ 
handen iſt, durch dieſen allein oder durch zwei 

rokuriſten, die gemeinſchaftlich die Firma der 
eſellſchaft zu zeichnen haben.“ 

— Nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
110 * ih der Dans a 1 
ni als ieferung, d. h. als der⸗ 
medal e e Ha jenige Akt gelten, durch den der Käufer ber 
Europa niemals das Recht habe auf Gerechtig⸗ Waare zu ihrer Unterſuchung und zur Verfü⸗ 
keit Anſpruch zu erheben. Das Gerücht, daß don er a der Waare 
eine allgemeine Entwaffnung des Volkes ee 
bevorſtehe, um einen gefährlichen Ausbruch der 
beſtehenden Erregung hintenan zu halten, ſowie 
daß zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wer⸗ 
den, iſt falſch. Man hat ſich darauf beſchränkt, 
einige polizeiliche und militäriſche Maßnahmen 
egen Manifeſtationen zu ergreifen und durch den 

heik⸗ul⸗Jslam Ermahnungen an die Geiſtlichkeit 
zu richten. 


macht offenbar in Konſtantinopel einen un⸗ 
ünſtigeren Eindruck, als man erwartet hatte. 
ie beſchwichtigenden, von Yildiz diktirten Artikel 
der Zeitungen werden höhniſch kritiſirt als eine 


Empfänger auszuweiſen. 
2 heute im Elyſium⸗Theaten 


beſchäftigt. 
— Allseitig hofft man, daß mit dem Monat 
Juli auch die unbeſtimmte Witterung ein Ende 
ee und en Wetter den Monat 
uguſt beherrſcht. h 
Bel kerri ſcheint dieſe Hoffnung 
denn ſie hat die eee von 
isher verſchoben $ 
U her e das erſte 


Afrika. 


Kairo, 28. Juli. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht das Dekret, durch welches an Stelle 
des Barons v. Richthofen der Geheime Legations⸗ 
rath von Mohl zum Delegirten bei der Kom⸗ 
miſſion für die Verwaltung der egyytiſchen 
Staatsſchuld ernannt wird. 

Kapſtadt, 24. Juli. Heute begann in 
Kuruman die Vorunterſuchung gegen die Offiziere, 
welche die Burghers von Geluk in dem Zuge 
egen Galiſhwe im Betſchuanaland befehligt 
aben. Sie werden beſchuldigt, Eingeborene er⸗ 
mordet zu haben. Es traten drei Europäer als 
Zeugen auf. Der Magazinverwalter Peaſe er⸗ 
klärte, daß Kommandant Meintjes ihm mittheilte, 
daß er Befehl 115 8 die Kaffern in Buitenveldt 
erſchießen zu laſſen. Peaſe warnte ihn. Den 
freundſchaftlich geſinnten Kaffern ſei die Erlaub: | 
niß ertheilt worden, ihre Ernte einheimſen zu 
dürfen. Meintjes kümmerte ſich nicht darum. 
Später fand man die Leichen von drei Männern, 
einer Frau und. einem Kinde. Neben eilte 
Mannesleiche lag ein weißes Taſchentuch. Di 

leuten aus, daß ſie eine weiße 


zu theilen, 
größeren Feſtlichkeiten 
nun aber für Dienſtag, den 3. Auguſt, fl 
diesjährige Sommerfeſt an. Bei bemfelben ſoll 
neben der Theaterkapelle die Kapelle des ler 
Pionierbataillons konzertiren, am Abend der 
Garten in allen Theilen eſchmackvoll erleuchtet 
ſein und den Beſchluß im Saale ein Sommer⸗ 


fl en. 
nic en e Hunkhe zu Altdamm im 


Kreiſe Raudow iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 


75 
Kunſt und Wiſſenſehaft. 
Bei der mit der General⸗Verſammlung des 
Lulnſtvereins für die Rhelnlande und Weſtfalen 
verbundenen Verlooſung fiel ein Kunſtwerk Ad. 
wins: „Abeudruhe“ (Preis 900 Mk.) nach Stettin 

an Herrn Fritz Reichhe m. 


ur Aufführung gelangende Novität „Der Thron 
feiner Väter“ wird nur noch einmal und zwar 
morgen, Freitag, wiederholt; in derſelben ſind 
mit Herrn Direktor Hannemann die erſten Kräfte 


Direktion des 


awali die Landung der 
Japan auf die Beſchwerde der geſchädigten 


3 
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= 
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nichts wußte oder gar nicht in der Lage war, 
durch Umtauſch des Konnoſſements ſich als deren 


Literatur. 

Bon W. Heimburgs geſammelten Ro⸗ 
auen und Novellen (Leipzig, Verlag von 

gr Keil's Nachfolger] liegen die Lieferungen 
55—62 vor, jede zu 40 Pf. Alle zahlreichen 
Freunde der Dichterin machen wir auf dieſe aus⸗ 
gezeichnete Ausgabe aufmerkſam. Die Dichterin 
berſteht es, Charakterbilder trefflich zu zeichnen. 
— Die Illuſtrationen von R. Gutſchmidt faſſen 
Cbaraktere und Situationen in einer durchaus 
dem Geiſt der Dichtung entſprechenden —— 


Dresden, 27. Juli. Eine der angeſehen⸗ 
2 deutſchen Verlags buchbandlungen, die Firma 
E. Pierſon's Verlag hier, feierte vor einigen 

u ihr fünfundzwanzigjähriges Beſtehen. Eine 

2 8 Anzahl der hervorragendſten deutſchen und 
Sunlänbiſcgen darunter namentlich öſterreichiſchen 
3 ſind in dem 8 Verlage 
Unter dem jetzigen Juhaber Herrn 


Richard Linde hat die Firma einen erneuten 
wung genommen, ſodaß ſie jetzt unter den 
e Verlegern eine der ben Stellen 


Landwirthſchaftliches. 


— Ueber den 7 — der feldernden Tauben 
für den Landmann ſchreibt man der „Magdeb. 
—— Die Erntezeit iſt da und damit auch der 

eitpunkt gekommen, wo die Tauben täglich in 
großen Schwärmen das Feld auffuchen, um ſich 
ſelbſt ihr Futter zu holen. Hierbei drohen aber 
den feldernden Tauben manche Gefahren. Als 
eine ſolche müſſen wir auch die unter den Lands 
leuten leider ſo oft vertretene Anſicht, daß die 
Tauben nur Schaden auf den Feldern anrichten, 
betrachten. Und worin beſteht denn nun der 
Nutzen, welchen die Tauben für die Landwirth⸗ 
ſchaft einbringen können? Wenn fie fo die Felder 
durchſtreifen, verſchlingen fie eine Unmaſſe von 
schädlichen Sämereien und zwar beſteht nach⸗ 
gewieſenermaßen ihre Hauptnahrung aus Unkraut⸗ 
ſamen, wie dies der Mageninhalt einer geſchlach⸗ 
teten Taube deutlich beweiſt. Sie freſſen beſon⸗ 
ders gern die ſogenannte Vogelwicke, den wilden 
Senfſamen und den Samen der Kornblume, des 
Klebkrants und des Hederichs, alles ſehr läſtige, 
Ge das Getreide ſehr nachtheilige Unkräuter. 
ie feldernden Tauben find daher in ſo fern 
von größtem Nutzen für den Landwirth, als 
ſolche Unkrantſamen von Jahr zu Jahr ſich ges 
waltig vermehren und, wenn in großen Mengen 
in den Getreidehaufen vorhanden, nur ſchwer 
daraus entfernt werden können, beſonders ſolche 
von gleicher Grüße, Form und Schwere wie die 
Getreidekörner. In Folge deſſen werden ſolche 
Samen meiſt mit den Körnern vermahlen und 
verleihen dem Mehl einen rauhen, bitteren Ge⸗ 
ſchmack. Auch von dem Samen des ſo läſtigen 
Roßlümmels, des Bärenklaus, der Korurade, 
Wucherblume und der bekannten kleinen und 
großen Ackerwinde und des Hirtentäſchelkrauts 
ſund die Tauben Liebhaber, jo daß ihr Schaden, 
den ſie zur Erntezeit durch Auſpicken von Getreide 
körnern verurfachen, durch ihren jo unſchätzbaren 
Nutzen, den ſie dem Landwirth in jener Beziehun 
leiſten Wunen, füglich überſehen werden darf, 
und das um jo lte weil die Tauben nicht 
durch Scharren den Schaden noch vergrößern, 
wie z. B. die Hühnervögel, ſondern nur die 
obenanfliegenden Körner aufpicken, welche ja 
meh nur verdorren würden. Somit ift der 
Schaden. den die Tanben dem Landwirth zu⸗ 
Tügen können, kaum neunenswerth. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Binz. Ju der Streitſache zwiſchen dem 
Fürſten zu Putbus und der in Konkurs befind⸗ 
lichen Aktiengeſellſchaft Oſtſeebad Binz iſt an 
den hieſigen e ee folgendes inter⸗ 
ie: Akten öffentlich bekannt gemacht: 

Beſchluß. Ju Sachen des Konkursmaſſenver⸗ 
walters Konradi zu Berlin, Weißenburgerſtraße 
Nr. 65, als Vertreter der Konkursmaſſe der 
Akliengeſellſchaft Oſtſeebad Binz. Proteſtbevoll⸗ 
mächtigter: Rechtsanwalt Dr. Rewoldt in 


ſcheintgung beſtätigt wird, daß er Bad egaſt in 
Binz iſt, als genügende Legitimation zum Betreten 
der ad 1 bezeichneten Wege zu behandeln und 
jede Beläſtigung ſolcher Perſonen durch ſeine 
Forſtbeamten zu verbieten. 4. Dem Kläger 
wird. verboten, dieſe Legitimationskarten ad 3 
an andere Perſonen als Badegäſte in 
Binz abzugeben. 5. Dem Beklagten aufzu⸗ 
geben, auf den zu 1 genannten Wegen die dort 
angebrachten Tafeln, Sperren und Plakate zu 
entfernen, mit denen dieſe Wege als verbotene 
bezeichnet werden oder ihr Betreten von einer 
Erlaubniß des Beklagten abhängig gemacht 
wird. 6. Bei Nichtbeachtung der obigen An⸗ 
e wird beiden Parteien eine Strafe von 
500 Mark in jedem Einzelfall angedroht. Die 
Anordnung zu 5 iſt innerhalb 3 Tagen bei Ver⸗ 
meidung der Zwangsvollſtreckung auszuführen. 
Kläger wird ermächtigt, dieſe einſtweilige Ver⸗ 
fügung zu veröffentlichen. Greifswald, den 22. 


Juli 1897. Königliches Landgericht Ferien⸗ 
kammer. gez. Medem, Pernice, Görcke. Aus⸗ 
gefertigt Greifswald, den 22. Juli 1897. 


(L. 8.) gez. Krauſe, Gerichtsſchreiber des könig⸗ 
lichen Landgerichts. 


Philippopel, 27. Juli. Der Vizeprokura⸗ 


tor beantragt die Verurtheilung des Angeklagten 


Rittmeiſters Boitſchew wegen vorſätzlichen Mor⸗ 
des unter erſchwerenden Umſtänden und die 
Verurtheilung des Nikolaus Boitſchew wegen 
Theilnahme und Vorſchubleiſtung unter Zubilli⸗ 
gung mildernder Umſtände. Hierauf ſprechen die 
beiden Vertreter der Privatkläger und erklären, 
daß die ganze Verantwortung den Rittmeiſter 
Boitſchew treffe. Um 8 Uhr Abends beginnt der 
Vertheidiger Boitſchews Rechtsanwalt Popow 
ſein Plaidoyher. Um 10 Uhr wird die Sitzung 
aufgehoben. 

Aus den vorgeſtrigen Verhandlungen iſt noch 
nachzutragen, daß die Angeklagten beſtrebt 
waren, auch die Gattin des bulgariſchen Hof⸗ 
intendanten, Frau Jola Zlatarow⸗Meéheéß, in die 
Angelegenheit zu verwickeln. Frau Zlatarow, 
welche ungariſcher Abkunft iſt, ſoll den Kapitän 
Boitſchew verhindert haben, die Anna Simon zu 
ehelichen, deren Rivalin ſie bereits als Mädchen 
geweſen ſei. 

Ueber den Abſchluß des Zeugenverhörs 
bringt der „Peſter L.“ noch einige intereſſante 
Einzelheiten, die die bulgariſchen Rechtszuſtände 
und die dortige Auffaſſung von dem Rechte der 
Zeugen abermals im bedenklichſten Lichte zeigen. 
Reich an Zwiſchenfällen war der heutige Ab⸗ 
ſchluß des Zeugenverhörs. Es war vorauszu⸗ 
ſehen geweſen, daß der Prozeß e 
bringen werde; heute gab es eine ſolche, aber ſie 
lag in einer sung anderen Richtung, als man fie 
geſucht hatte. war dies das plötzlich gänz⸗ 
lich veränderte W e des Präſidenten. 
Während dieſer bisher das Beſtreben au den 
Tag gelegt hatte, objektiv und korrekt vorzu⸗ 
gehen, fiel er heute mit einem Male vollkommen 
aus dieſer, ſeiner Poſition entſprechenden Rolle. 
Am deutlichſten trat dies zu Tage bei der Ver⸗ 
nehmung des letzten der Zeugen nämlich des 
Vaters der Ermordeten. Peter Simon, welcher 
durch einen Dolmetſch verhört wurde, der das 
Deutſche kaum radebricht, wurde derart inquirirt 
uno maltraitirt, daß man glauben mußte, er ſei 
es, welcher als N N vor dem Gerichtshofe 
ſtehe. Boitſchews Anwalt, Popow, wollte näm⸗ 
lich durchaus nachweiſen, daß Auna Simon 
einen unmoraliſchen Lebenswandel geführt hat. 
Eine volle Stunde währte die Vernehmung Peter 
Simons, wovon mehr als dreiviertel Stunden 
dem embörendſten Kreuzverhöre über die Frage 
nach den moraliſchen Qualitäten der Anna ges 
widmet waren. Sämtliche Vertheidiger nahmen 
erregt gegen Popow Stellung und ſuchten ihn in 
ſeiner kalten, biſſigen und herzloſen Frageſtellung 
zu unterbrechen, wurden jedoch vom Präſidenten, 
welcher gegenüber Popow die weiteſten Zu⸗ 
geſtändniſſe walten ließ, zur Ruhe verwieſen. 
Ihnen ſchrie Popow in Gegenwart des 
Vaters — entgegen: „Ich muß nachweiſen, daß 
Anna eine Dirne geweſen!“ Das Publikum 
demonſtrirte bei dieſem Zwiſchenfalle durch 
Stampfen mit den Füßen, doch iſt nicht zu ent⸗ 
ſcheiden, zu weſſen Gunſten dieſe Demonſtration 
erfolgte. Es gelang Popow nicht, die gute Mei⸗ 
nung, welche ſich ſchon auf Grund der Anklage⸗ 


Greifswald, Kläger, wider den Fürſten Wilhelm ſchrgt und jetzt in Folge der Entwicklung des 
zu Putbus Durchlaucht zu Putbus, Beklagter, Prozeſſes über Anna gebildet hat, zu erſchüttern. 
wegen Bertragserfüllung, wird auf den Antrag Ein Gegenverhör zwiſchen Boitſchew und Peter 
des Klägers — 20. Juli 1897 hierdurch ge⸗ Simon, dem Vater, fand ſonderbarer Weiſe nicht 


mäß 8$ 814 ff. 


C.⸗P.⸗O. ohne mündliche Ver⸗ ſtatt. Während der ganzen Zeit, 


da Peter 


handlung folgende einſtweilige Verfügung er⸗ Simon im Saale ſtand, wurde nicht eine einzige 
laſſen: 1. Dem Beklagten wird verboten, den Frage au Boitſchew gerichtet. Und es wäre doch 


Badegäſten in Binz, namentlich den Gäſten des 
dortigen Kur⸗ und Logishanſes, ſowie den 
Miethern der dortigen Villen der früheren Aktien⸗ 
geſellſchaft Binz und den Beſuchern ihrer Bades 
Anſtalten das Betreten der fürſtlichen Forſten 
Granitz und Prora auf denjenigen Wegen zu 
unterſagen, welche vor der Bekanntmachung des 
Beklagten vom 22. Juni d. Js. den Badegäſten 
in Binz zugänglich waren, insbeſondere auch das 
Betreten der Wege zu unterſagen, die bisher als 
erlaubte durch Wegweiſer, Tafeln, Farbenzeichen 
an den Bäumen kenntlich gemacht waren. 2. 
Dem Beklagten wird verboten, dieſe Kennzeich⸗ 
nungen der Wege in den fürſtlichen Forſten 
Grauitz und Prora zu beſeitigen. 3. Dem Be⸗ 

klagten wird aufgegeben, eine Beſcheinigung des 
Konkursberwalters Konradi oder des von ihm 
beſtellten, dem Beklagten angezeigten Vertreters, 
Juhalts deren dem benannten Inhaber der Be⸗ 
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mindeſtens am Platze geweſen, den Boitſchew zu 
fragen, ob er den Mann, der da ſteht, thatſäch⸗ 
lich nicht kennt und nie geſehen hat! Boitſchew 
verlor ſeine Faſſung nicht im Mindeſten, als der 
Vater Annas von dem Briefe erzählte, den ihm u 
der Rittmeiſter und fürſtliche Adjutant geſchrieben 
und in welchem ſtand: „Ich bin kein Schuft, 
ſondern halte, was ich verſprochen; ſo lange ich 
lebe, werde ich keine andere Frau kennen, 
als die Auna!“ Recht intereſſante Zeugen des 
heutigen Nachmittags waren, wie bereits an⸗ 
e das edle Ehepaar Kanazirski. Herr 

anazirski iſt Bauunternehmer und Lieferant in 
Philippopel. Zu türkiſchen Zeiten ſaß er mit 
ſeinem Vater wegen Mordes im Gefängniſſe. 
Als die Ruſſen ins Land kamen, wurde er aus 
dem Gefängniſſe befreit. Später ward er Polizei⸗ 
präfekt in Ruſtſchuk und Varna, bereicherte ſich 
durch Mißbrauch der Amtsgewalt und iſt jetzt 
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ein wohlhabender Mann. Bel 
Kanazirski haben Boitſchew und Frau gewohnt. 
Ganz Philippopel weiß ſeit Wochen, daß Kana⸗ 
zirski und Frau falſches Zeugniß ablegen wer⸗ 
den. Das Publikum weiß es, die Geſchworenen 
wiſſen es, die Richter wiſſen es und der Staats⸗ 
anwalt weiß es gewiß auch. Es wird überall 
öffentlich davon geſprochen und darüber geſcherzt. 
Herr und Frau Kanazirski haben in der Vor⸗ 
unterſuchung ausgeſagt, daß Boitſchew am 
Donnerſtag, 22. April, am Tage nach dem 
Morde, bei ihnen zu Abend geſpeiſt hat. Damals 
hatte Boitſchew noch die Abſicht, ſein Alibi durch 
die Behauptung, er ſei am Mittwoch, 21. April, 
d. h. am Abend der That, im Palais zum Diner 
geweſen, anzubieten. Nachdem dieſe Abſicht fallen 
gelaſſen worden, beeidete das Ehepaar heute, 
Boitſchew ſei auch am Mittwoch Abends bei ihnen 
geweſen. Nachdem Frau Kanazirska dieſe Aus⸗ 
ſage gemacht hatte, ſpie ſie aus, eine Thatſache, 
auf welche Dr. Genadiew ſofort aufmerkſam 
machte. Es beſteht nämlich hier zu Lande der 
Aberglaube, daß man ſich auf dieſe Weiſe vor 
den Folgen eines Meineides ſchützen könne. 
Wenn man den Ausſagen des Ehepaares 
Kanazirski Glauben ſchenken würde, daun wäre 
allerdings der Alibibeweis Boitſchews durchaus 
gelungen. Allein kein Menſch glaubt ihnen 
etwas. Der Präſident ſchonte dieſe Zeugen 
auffallend und verhinderte zahlreiche Fragen. 
Ein weiterer hochintereſſanter Zeuge war Herr 
Peter Avradali, der allmächtige 1 bulgariſche 
geheime Palaisbeamte. on ihm hatte ein 
Gendarm angegeben, daß er die Anna vor dem 
Palais bei den Haaren gezogen und geſchlagen 
hatte. Herr Avradalt behauptete, mit Anna 
ſehr ſanft verfahren zu ſein. Von der Unter⸗ 
redung zwiſchen Novelic und Boitſchew im 
Adjutantenzimmer des Palais will er nur ein 
einziges italieniſches Wort vernommen haben. 
Als Herr Avradali in den Gerichtsſaal trat, 
ging eine ſtarke Bewegung durchs Auditorium, 
deun Herr Avradali iſt neben dem Fürſten heute 
die gefürchtetſte Perſönlichkeit in Bulgarien. 
Demgemäß verſchonte der Präſident auch ihn — 
mit unnützen Fragen. Von der Lokalinſpektion 
des Thatortes theilt die „N. Fr. 
folgende Einzelheiten mit: 
ſchloß bekanntlich vorgeſtern auf Antrag der Ver⸗ 
treter der Privatbetheiligten und Novelic, einen 


er an der Mordſtelle vorzunehmen. höchſten Schlachtwerths 
Es folgte unn die dramatiſchſte Scene des gans fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Salah 
Wagen, in denen auch werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — 


zen Prozeſſes. In 15 
die drei Hauptangeklagten ſaßen, von berittenen 
Gendarmen begleitet, begab ſich der Gerichtsho 
unter großem Zulaufe des Publikums ſofort an 
den T 2 755 der elf Kilometer von der Stadt 
entfernt iſt. An einer einſamen, abſeits der 
Straße gelegenen Uferpartie, die von Weiden bes 
deckt, zeigten Novelic und Bogdan detaillirt, wo 
fie mit Hülfe Boitſchews Steine ſuchten und die 
bereits todte Simon über das Feld bis zum 
Waſſer ſchleppten. Boitſchew wurde nun vom 
Präſidenten vorgerufen. Er hörte ruhig, aber 
ganz bleich vor Aufregung dieſe Angaben an 
und antwortete mit keinem Worte. Er leugnete 
nicht, legte aber auch kein Geſtändniß ab. Der 
Moment machte auf alle Anweſenden den tiefſten 
Eindruck. Es erſcheint nach dem bisherigen Er⸗ 
gebniſſe der Verhandlung ſicher, daß die Simon 
ſchon auf der Fahrt erdroſſelt und todt in das 
Waſſer geworfen wurde. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Eines der hervorragendſten Originale 
des Senats der A deer Staaten, 


ator 
Islam G. Harris, ift diefer Tage geſtorben. Er 
war ein aufbrauſender alter Haudegen, der ein 
unauslöſchliches Vorurtheil gegen ſchlechten 
Whiskey beſaß. Er und der gleichsfalls ſchon 
verſtorbene Senator Beck von Kentucky waren 
große Feinde, Beide anerkannte Sachverſtändige 
in Bezug auf „Rye⸗— wie „Bourbon“ ⸗Whiskeh. 
Sie pflegten häufig Chamberlins Hotel heimzu⸗ 
ſuchen, weitberühmt als Tummelplatz ſeltſamer 
Geiſter. John Chamberlin hielt ſehr auf einen 
guten Tropfen für ſeine Gäſte und für ſich. Da 
hatte er einſtmals ein kleines Fäßchen „ganz 
was Altes“ zugeſandt bekommen. Beck ſa 
gerade in einem Eckchen, als Chamberlin mit 
einer Probe hereintrat. Er wünſchte das Urtheil 
des Sachverſtändigen. Beck ſchlürfte ein Schlück⸗ 
chen, rollte es auf der Zunge und ſah dann den 
Bonifaz an: „Hm, guter Tropfen, aber ſchmeckt 
merkwürdig nach Eiſen!“ Chamberlin ſchaute 
ihn ungläubig au, nahm ſelbſt einen Schluck und 
ſchüttelte den Kopf, das war ihm ein Räthſel. 
In dem Augenblick kam Harris herein. Cham⸗ 
berlin ging ſogleich auf ihn zu und lud auch ihn 
zum Probiren ein. Der Senator von Tenneſſee 
. ſich auf einen Seſſel nieder, nahm das Glas 
d ließ den braungoldigen Trank bedächtig über 
die Lippen gleiten; er ſchnalzte mit der Zunge 
und ſtrich ſich den langen, weißen Piraten⸗ 
Schnurrbart. „Nicht ſchlecht,“ brummte er grim⸗ 
mig vor ſich hin, „aber der Stoff hat 'nen ſon⸗ 
derbaren ag — nach Leder!“ Jetzt 
ſprang der Wirth wüthend auf, lief in den 
Keller und lietz ſogleich das ganze Fäßchen ab⸗ 
zapfen. Auf ſeinem Grunde fand man — einen 
kleinen Teppichnagel mit lederner Kappe. Beck 
hatte das Eiſen . aber Harris 
ſogar das 2 Lederſtückchen! 
anzig, 27. Juli. Von einer Patrouille 
wurde heute Nachmittag ein Arreſtant erſchoſſen. 
Außerhalb der Stadt wurden zwei Perſonen 
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Der Gerichtshof de⸗ jüngere und gut genährte ältere — bis — 


Pr.“ noch Schlachtwerths — bis —; 2) mäßig N 
k wickelte jüngere — bis —; 3) mäßig genährte 
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unbekannten Ge ahr 10, 5 G., 10,78 B. Roggen der Heruß 
arretirt und ſollten 00 der auptwache gebrach 1544 K 46 „ per Früh 10 hiahr er G. 
werden. Bei ransport verjnchte Ri —.— . Ma 25 per Yuguft-Seprember 2 6 
Arreſtant, eln junger Mann von zwanzig 4,89 B., per September⸗Oktober 4,98 G., 


Jahren, auf dem Kohlenmarkte zu entfliehen. B. Hafer per Herbſt 6,21 G., 6,28 B. 

Ein Musketier der Patrouille rief dreimal Halt Belt, Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
und ſchoß, als der Entfliehende nicht ftillftand, dukten m arkt. Weizen loko ſteig., per Herbſt 
auf ihn. Der Schuß traf. Der Arreſtant war 10,41 G., 10,43 B., 16 0 90 10, 75 G., 10, 77 B. 
ſofort todt. Rogg en 55 „gest 8,3 B. Hafer per 

Saarlouis, 28. Juli. Ein Theil der Herb 5,86 G., Batz — Juli⸗ 
umgebauten Eisenbahnbrücke bei Kreuzwald iſt Auguſt 460 G., 102 8. 2 Auguſt⸗September 
eingeſtürzt. Dabei wurden eine Perſon getödtet, 4,60 G., 4,62 B., per Mai⸗Juni 5,30 G., 5,32 
zwei verletzt. B. Koblraps pet ee e 13,00 G. 

Madrid, 27. Juli. Auf dem Bahnhofe 13,10 B. — Wetter: Regen. 
von Areadilla hat ein Zuſammenſtoß zweier Glasgow, 28. N Vormittag 11 Uhr 
Züge ſtattgefunden, bei welchem 13 Perſonen ver⸗ 5 Min. ode if 2 Mixed numbers mars 
letzt wurden. rants 43 S5 11½ d. Stetig. 

Moskau, 28. Juli. Bei einer großen 
Feuersbrunſt auf dem Güterbahnhofe der Kaſau⸗ 
ſchen Bahn verbrannten ungefähr 300 Waggons 
mit Getreide, 15 Waggons mit anderen Gütern, 
5 mit Naphtha gefüllte Ziſternen, ein Schuppen 
mit Manufakturwaaren und etwa 100 leere 
Waggons. 

Bombay, 28. Juli. Gangadhar Tilak, 
ein eingeborenes Mitglied des geſetzgebenden 
Rathes des Gouverneurs von Bombay, iſt geſtern 
Abend unter der Anſchuldigung, die Bevölkerung 
zur Unzufriedenheit aufgereizt zu haben, berhafteh 
worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 28. Juli. Die „N. A. Ztg.“ 
zeichnet die Nachricht, die deutſchen Anterhündler 
beim Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages hätten es bei der Kollationirung des 
Vertrages derart an Aufmerkſamkeit fehlen 
laſſen, daß es den ruſſiſchen Unterhändlern ges 
lungen ſei, eine deutſcherſeits abgelehnte Bes 
ſtimmung über die Eiſenbahntarife in den Ver⸗ 
trag hineinzuſchmuggeln, für vollſtändig aus der 
Luft gegriffen. 

— Das Togo⸗Abkommen mit Frankreich iſt 
vor ſeiner Ratifikation mehreren auf kolonialem 
Gebiete einflußreichen Perſonen, z. B. dem 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, mitge⸗ 
theilt worden, wodurch der Beweis geführt wer⸗ 
den ſollte, daß Deutſchland feine Rechte möͤglichſt 
gewahrt habe. 

— Unter den jetzt zur Dispoſitinn geſtellten 
Generalmajoren befindet ſich auch der Komman⸗ 
deur der 10. Kavallerie⸗Brigade, von Hobe, be⸗ 
kannt unter dem Namen Hobe⸗Paſcha. 

Paris, 28. Juli. Den Hauptgegenſtand der 
n zwiſchen dem Grafen Goluchowski und 
dem Miniſter Hanotaux bildeten, wie von gut 
informirter Seite verſichert wird, die Schwierig⸗ 
keiten, welche die Haltung Deniſchlands in der 
3) rler, „ Gefahr gr ide 
ering genährte 44 bis 48. Färſen ' und 0 en oluchowski ſoll es gelungen ſein, 

anotaur davon zu überzeugen, daß Deutſchland 
$i 1) a, vollfleiſchige, ausgemäſtete c Sorten keine Sonderintereſſen im Orient verfolge, ſon⸗ 
dern lediglich im Jutereſſe der deutſchen Gläu⸗ 
biger Griechenlands auf eine internationale Kon⸗ 
trolle der griechiſchen Finanzen drängt. Und 
wenn dieſen billigen Forderungen entſprochen 
würde, ſo werde Deutſchland ſeinen ganzen Ein⸗ 
fluß beim Sultan einjegen, um einen raſchen 
Friedensſchluß herbeizuführen. 
gi Pa en, 28. ur — 8 
kälber 62 bis 65; 3) geringe igaro“ interviewte den Grafen Dion er⸗ 
ſelbe erklärte, es ſei unrichtig, daß Prinz Hein⸗ 
bis 61; Ey Ältere gering a rich von Orleans ihn erſucht habe, im Duelle 
mit dem General Albertone Zeuge zu ſein. 

Rom, 28. Juli. Bei der Juſpizirung der 
Univerſität wurde der Kultusminiſter Gianturco 
„von 150 ſozialiſtiſchen Studenten thätlich inſul⸗ 
tirt, ſodaß er die Univerſität fluchtartig verlaſſen 
mußte, Die Ruhe konnte nur mit großer Mühe 
hergeſtellt werden. 

London, 28. Juli. „Morningpoſt“ meldet, 
ein japaniſcher hoher Beamter habe erklärt, daß 
1500 ja paniſche Soldaten, als Auswanderer vers 
kleidet, Ende Juli nach ein und demſelben Be⸗ 
ftimmungsort mit 3 Kreuzern abgehen. Man 

laubt in Newyork, Japan bereite eine kriegeriſche 
ktion vor. 

London, 28. Juli. In manchen Kolonial⸗ 
kreiſen iſt man ſehr verſtimmt über die Abtre⸗ 
fung von Landestheilen an den Grafen Leontjeff 
durch Menelik. Leontjeff kehrt demnächſt mit 
dem Prinzen Heinrich nach Abeſſinien zurück, um 
die obigen Landestheile zu organiſiren. 


Viehmarkt. 

Berlin, 28. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 
on Verkauf fanden: 280 Rinder, 1680 

älber, 2715 Schafe, 8055 Schweine. 
Be zahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 725 
Schlachlgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund 
fg.) : Für Rinder: ſen: 1) vollfleſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — 
3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
= —; 4) gering genährte jedes Alters — 

8 — 


5 


Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 


ü he: 
bis —; 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 7 


Färſen und Kühe 44 bis 48; 4) gering genährte 
Färſen und Kühe 40 bis 43. Kälber: 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66 bis 71; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugk 
Saugkälber 56 
Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: 1) M 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 
2) ältere Maſthanmel 56 bis 59; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe Aera — bis 
55; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — 98 — Mt 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Saen 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: 
u. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 56 bis 
; b. über 300 Pfd. lebend (Käfer) — bis —; 
2) fleiſchige Schweine 53 bis 55; gering ent⸗ 
wickelte 49 bis 52, ferner Sauen 49 bis 52 Mk. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 22 
ungefähr 90 Stück unverkauft; Kälberhandel 
Schafe wurden reichlich 800 
es 


ziemlich glatt. 
Stück verkauft. Schweinegeſchäft langſam; 
wird aber geräumt. 


CCC ˙ Acc.. 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 28. Juli. Zucker. 
nder exkl., von 92 Prozent —,.— —.—, 
ornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,25 bis 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
Ruhig. ee. I. 23,50 

—,.—. Brod⸗Raffinade II 
Gen. Raffinade mit Faß 23,25 bis 


Korn⸗ Wetteraus ſichten 


für Donnerſtag, den 20. Juli. 
Zunächſt ziemlich Kine, nachher aufklaren 
bei ſchwachen weſtlichen Winden und langſa 
ee Temperatur; keine erheblichen Nieder⸗ 
läge 


1 


9,45. 
6, 60 bis 7,10. 


—.— — 


Gemahlene Melis I. mit Faß 22.50 bis —,—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. 4. B. 
Hamburg per Juli 8,22 ½ G., 8,30 B., per 
Auguſt 8,27 ½ G., 8,32 ½ B., per September 
8,37½ bez. und B. per Ottober⸗Dezemder 8,50 
bez. u. B., per Januar⸗April 8,65 G., 8,70 B. 

Schwächer. 
Köln, 28. Jul. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. eee 
e r 


Waſſerſtand. 

Am 27. Juli. Elbe bel Auſſtg — 0,02 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,36 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,03 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,15 Meter. 
Oder bei Ratibor ＋ 1,43 Meter. — Ober bei 
Breslau Biere! * 4,68 Meter, Unter⸗ 
peel — 0,66 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,98 Meter. — Wei chſel bel Brahemünde 
+ 3,21 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,26 
Meter. — Weichſel bei Thorn 0,46 
— 5 — Am 24. Juli: Netze bei Uſch + 0,48 

eter. 


—— 


sowie weisse, sohwarse und farbige Seldenstofte 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie 
1. ge und Soliditat von 58 Pf. bie M. 15 
porto- u, zollfrei ins Haus. Beste und 
l Bezugsquelle für Private, Tausende 
von Anerkennungeschreiben, Muster franco. 
Doppelt, Briefporto nach d, Schweiz, 
Cie., 


Adolf Grieder & 


loko 62,00, per Oktober 
Trübe. 

Hambur 28. Jult, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. ( ermittagsbericht.) Gosd average 
Santos per September 37,00 G., per Dezember 
G., per März 38,25 G. ver Mai 


38,75 

amburg, 28. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuck er. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſanee, 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,32 ½, per 
Auguſt 8,35, per September 8,42 ½, per Oktober 
8,47½, per Dezember 8,57 ½ per März 8,77½. 


uhig. 
Baunmolt ſchwächer, 
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37,75 


Bremen, 28. Juli. 


41,25. Petroleum ruhig, 5,0 goidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
ien, 28. Juli. Getreid emar k 1. König), Hoflieferanten. 
TCT! ͤ ̃ ᷣͤ !.... ᷣͤ̃ñ—»— ̃²˙ 'w-̃½ . ]ĩ⅛ôi ̃]̃ůT? . ̃] . ̃ per r derbſt 10,44 G., 10,46 B., per Früh⸗ 
Eiſenbahn · Stamm Artien. Bauk⸗Papiere. 
Eutin⸗Lüb. 4% 56,756 Balt. Eiſb. 3% 66,406 Dividende von 1898. Dividende von 1899. 
40 Gütb. 4% 100,900 % Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für SM Dise.⸗Com. 8%207,406 
„Büch. 4%165,906 Gal. C. Odw. 5% —— u. Prod. 3½ % 66,606 Dresd. B. 8% 161, ‚8068 
Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 154,006 Berl Cſſ. B. 4% 130,106 Nationald. 6½% 14 9.750 
wigsbafen 4% —,— It. Mittmb. 4% 101.506 do. Hp 1 4%173,006 Pomm. Hop. 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. S 6% 151.00 b 
Mlawka 4% 82,406 Most. Breit. 3% —,— Bank KR) 2566 Bes Ä 
Melb. r. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B. 5% —,— e e 7566 
Noſchl.⸗Ma do. Nöwſtb. 5% —— Deutſch. B. 9.6211. "9066 Nest 7½% 160,50 b 
Staatsb. 4% 101,106 do. L. B. Elb. 4% —,.— Dich. Gen. 5 % 116,755 
Oſtp. Südb. 4% 9,756 5 . — > 37,005 Gold- und Papiergeld. 
Saalbahn 4 —.— 22 St. 59 5 Engl. Banknot. 20,33 ö bG 
a ra — Pr e in er —.— ms 20,356 2 Bankuot 81. 15b 
Amſtd.⸗Rtt 20 Fred: tüde 16,266 Oeſter. Banknot 170,45% 
Gold⸗Dollars 4,185 bc Runiſche Not. 216,20 
Induſtrie - Papiere. rer en, Bam): 10 
prag, alter. 4% 57,008 J Fegz Wien Gum 20% 188,000 E ard u. 
E Heinrichshall 6% —— [L. Löwe n. Co. 20% 455, ‚0068 en 24, 28. Jull. 
Leopoldshall 3⁰½½⁰ 81.5068 Magdeb. b. Gas.⸗Geſ. 6% 126, 506 r 
3 Cranienburg 64150 Görliger (one) 19449 ga, nden f 2. 2/7 | 16855: 
e do. StPr. 62155 0090 do. Güders) 8% 242,000 2 M. 2½% 168,000 
Schering 15% 240, Halleſche 28% 595.00 0 | Bela. e T. 2½% | 81,006 
Stabhurter 11%182,008 [S Hartmann 7%191 5000 do. 2 M. 2½% | 80,708 
ion 1 120.250 J Bomm. (conv.) 4¼ e 105,406 London 8 T. 2 % 20.850 
Brauerei Elofium 3. —— [8 0 2 234, 20% do. 3 M. 2 % 20,205%½ 
Möller u. Holbe 0% —.— St. Vule. L. B. 844 182.0050 Paris 8 T. 2 % 81,05 
P. Chem Pr. Fabri 10% —— J Stbwer Fahr. — 4 % (da 2 R 2 „% 80.808 
Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Lond 0 107,256 Mare W.8S T 4 % 170,153 
t. Chamott⸗Fabrik 15% 335,000 Uushütte 4% 71,906 do. 2 M. 4 % | 169,506 
Stett. Walzm.⸗Aet. % —— Siemens Glas 11%224 00500] Schweiz⸗Pl. s T. 3 % | 80,75% 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. . 91 17008 au 2; 1 2 5 He % en 
myfm.⸗ 1 —.— J. Spielkarte ersburg 2% h 
ie A 1.0, .r vr —.— re «Gel. 120% 427 5069 do. 8 M. 4½% 8, 90b 
le — 112,7568 | Stett. Electr.⸗Werke 69% 171,100 a 
10219, Stett. Pferdebahn 30% 154.500 B 
10% 185,900 IN. Stett. D.⸗Com. 0% 64.800 
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Bitte! 
Eine 76 Jahre alte Frau, welche 
bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 
Krankheit leidet, befindet ſich in den 
kümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 
ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 

dieſes Blattes entgegen. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes vom 26. Februar 1870 
über die Schonzeiten des Wildes in Verbindung mit 
5.107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
wird für den Regierungsbezirk Stettin der Termin für 
die Eröffnung der Jagd 

auf Rebhühner auf Montag, den 23. Auguſt 1897, 
auf Hafen und Faſauenhennen auf Mittwoch, den 
15. September 1897, 
ſeſtgeſetzt. 


Stettin, den 16. Juli 1897. 


Der Bezirks ⸗Ausſchuß. 
In Vertretung: 
gez. K ö n ler. 


Stettin, den 23. Juli 1897. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


bracht. 
bergen Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Bank. 


Steltin, den 24. Juli 1897. 


Verkauf von Pfahlabſchnitten. 


Am Freitag, den 30. ds. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
findet auf dem Hafen⸗Neubau am Me ſchinen⸗ und Keſſel⸗ 
haus ein Verkauf von Pfahlabſchnitten an den Meiſt⸗ 
bietenden 000 Baarzahlung ſtatt. 

Der 


kagiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 19. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


„Die Schieferdeckerarbeiten einſchl. Materiallieferung 
für das Werkſtätten⸗ und das Kantinengebäude der 
neuen Hafenanlage auf den Möllnwieſen zu Stettin 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 18. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, im Zim⸗ 
mer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 4% (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


— 


Stammſchaͤferei Breſow 
bei Pribbernow, Kreis Cammin. 


Auktion 


von ca. 45 Böcken 


Sonnabend, den 11. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 
Angebot erfolgt von 50 Mark an. 
Abholung auf vorherige Anmeldung von den Bahn⸗ 
böfen Wietftod und Rackitt. 
Breſow, den 20. Juli 1897. 


Die von Flemmiung'ſche Guts⸗Verwaltung. 18 


Miſſionsfeſt 


der Brüder⸗Gemeine 


Sonntag, den 1. Auguſt, Nachm. 4 Uhr, im großen 
Saal des Evang. Vereinshaufes, Auſprachen halten die 
Kopp und il 


Herren Prediger edlin, Silex, Ko] 
Grunewald. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Söhne angesehener Eltern!, 


d. a. Neigung oder Geſundheitsrückſichten d. Gärtner⸗ 185 
unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbil-]! 


eruf ergreifen ſollen, finden Michaeli 


dung a. d. beſtempfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


Auskunft d. Direktion. 


(Leipzig⸗Gera). 
FCC ˙ R 
Zahn⸗ Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraſte 17, 


neben Geletneky. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


7 Stuben. 
Grabow, Alexanderſtr. 6a (Wiekenberg), 7 Zim. 


mit Balkon und Waſſerleitung können nach Wunſch 
eingerichtet werden. Mietbspreis 1000 „46, kein Hinter: 
haus, keine Kellerwohnungen. 

Breiteſtraſſe 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober d. 
98: Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 
zu vermiethen. 1 
— — — — —ů ů 


Rirchplay 2, herrſchaftliche Wohnung 3. 1. 10. 97. 
Näheres parterre rechts. 


6 Stuben. 


Friedrich Karlstrasse 6, 
herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
Zubehör durch Köhnke, Adminiſtratox, Kirchpl. 2. 

Erünhoferfteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
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Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


CC ͤ 
Deutsche Syphon-Gesellschaft, d. m. b. U. 


Berlin SW., B Alexandrinensirasse, 


Syphonbier-Verlags- Geschäfte 


in grösserem Umfange zu errichten. 
Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt 


meine Beachtung. 


nehmen wir entgegen. 


tadellos, hat keine melal- 


lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 


Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
Eventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


Gegründet 1853. 


Grundkapital: 9 Millionen Mark. 

Vermögensbestand Anfang 1897: 46½ Millionen Mark. 
Versicherungsbestand Anfang 1897: 100 Millionen Mark. 

Zahlte an Entschädigungen seit Gründung: 124 Millionen Mark, 


„Thuringia“, Versicherungs-Gesellschafl in Erfurt. 


BE; Grossherzagthum Sachsen 2 


— Sbaatlich beaufs, und subvent. 
———— Thürinrische 


Bauschule Stadt Sulza 


7 8 Fachschule für Bauhandwerker, 
* 


Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reife prüfungen 


ah. Ausk. d. Dir. Teerkorn BER 


gewährt Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, 7 1 
Maſchinen. Fabrikgeräthſchaften de., E 4 J 8 
Lebensverſicherung (Policen unanfechtbar, unverfallbar und ges — E 72 
bührenfrei. Steigende Dividende, nach Wahl baar oder zur Erhöhung der Verſ.⸗Sa.). 75 8 * 
Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherung, 1 4 21 
Verſicherung i 5° "2 
15 einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, mit und ohne * 4 2 
Prämienrückgewähr, ſowie gegen Neiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſichernng 2 2 12 
für Paſſagiere nach allen Ländern der Erde, ev. einſchließlich Landreiſen. Einzels und E 2 2 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, ferner 2 5 
Transportverſicherung, i — a, | 
zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien, keinerlei Nachſchußverbindlichkeit. Kautionsdarleben an Beamte In fi el Bornholm. ö 


Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit, die Herren 
A. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 


und die General⸗Agentur Pölitzerſtraße Nr. 87. 
b = 5 * ic 
enst&in in Thur 
7 BE 
Hotel Bellevue und Kurbaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei B 


‚Stahlbad 
Die Bade-Direction, 4 


5 Meter über d. Meere. 
Lieb 
K Stahl-, Sool- und electrische Bäder. - 


Station der Werra - Bahn. 
„ Saison Mai—Oktober, + 

Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- Concerte, gutes Theater. 198 

Küustler-Concerte, Lesesaal, Rennions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausilugspunkte ete. 


cvilen Preisen. Prospecte nnd jede Auskunft errheilt 


ERSTE ² A 


Alexishad 


pornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl-, Eool-, Fichtennadel⸗ Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kräuter ⸗ 
kur, Maſſage ꝛc., auch Luftkurort. Saiſon vom 22. Mai bis Ende September. Näheres durch Proſpekte, 
welche gratis und franko zugeſandt werden durch die 5 

Badearzt: Dr. Ide. adeverwaltung zu Alexisbad. 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


3. Wai — 30. September. 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 

Abtheilung I. Königl. techn. Mittelschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachschule Anſzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 

Abtheilung I. Königl. Werkmeisterschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 

Die Anmeldungen ſind für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 
im Februar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußischen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 
bildung angeſehen werden. 


Programme koſtenfrei durch die Direktion. 


Die 


Kamerun-Kakao-Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 


Hotel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer . 
Chr. Nielsen. 


Alle Geſellen, welche bei einem der Meiſter der 
hieſigen 


Sehloſſer⸗Innung 


in Arbeit ſtehen, werden hiermit zu einer General⸗ 
Berfammlung am Mittwoch, den 4. Auguſt cr., 
Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn Dittmer, 
Breiteſtr. 8, eingeladen. 
Tagesordnung. 
1. Wahl des Geſelleu⸗Ausſchuſſes. 
2. Wahl des Altgeſellen und deſſen Stellvertreter. 
8. Wahl der Mitglieder für das Geſellen- und Lehr⸗ 
1 das Herbergsweſen und das Schieds⸗ 
gericht. 
Die Nichterſchienenen haben ſich den Verſammlungs⸗ 
Beſchlüſſen zu fügen. 
Stettin, 28. 7. 97. 
Der Vorſtand. 
J. A.: Fr. Schaper. 


Kaufmann. 
Fortbildungs-Schule. 


Der Curſus unſerer Fachſchule beginnt mit 
Sonntag, den 1. Auguſt, 
Nachmittag 5 Uhr, 
und finden Neuaufnahmen von Zöglingen aller kaufm. 


Branchen bei Beginn des Unterrichts in der Kloſterhof⸗ 
ſchule, 2 Tr. hoch, ſtatt. 


Der Vorſtand des Vereins Stett. Kaufleute. 
2 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


Kronprinzenſtr. 9, 2 Tr., m. Kab. Mädchtam. 3.1.10. 
Sberwſek 20a und 20 zu vermiethen. 
nig Aldertſtr. 28, park., m. Jubeh., 3. 1. Oktober. 


Stube, Kammer, Küche. 
Pionierſtr. 27, freundl. Vorderw. f. 17 % z. 1. 9. 
r ——. —— — 


1 Stube. 
Hageuſtr. 4,17, 1 Vordſt., Küche u. Bodenk. z. 1. 9. 15% 
— — — — — 


Möblirte Stuben. 
Aller. 88, port möbl. immer m. Garten u. Bent, 
D Auſtg. 19, 8 Tr. L. . möbL._ Amt. fofort au berm, 


nen sydowsaue 22, 
Bergſtr. 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. Oktober. ger nahe am Bahnhof bei Seidel, 
Grabowerſt. 3, 1, m. Bdz., Mdchſt. u. Abh. 3. 1. 10. N p. r. 2 möblirte Wohnungen zu vermiethen. 
Gr. Domſtr. 19, 3 Tr. 3 Stuben, Kammer, Küche.] Gr. Wollweberſtr. 20, 2. O. III, Schlfft. f. 1 anſt. j. Mann. 


Zubehör, iſt ſoſort oder ſpäter zu vermietben bei 
Director Petersen. 


5 Stuben. 
Saunierſtr. 3 5 Stub., Badeſt., 4 Stub. Näh. Hof 1 Tr. 
r ⅛— — — — 


4 Stuben. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


jiedri A3 Tr. 4 Stuben m. reichl. 
Friedrichſtr. 3, Zubeh, ie 1. 10 


Einfach möblirtes Vorderzimmer für 12 % zu verm. 
Näheres Saunierſtr. 27, parterre rechts. 


Wilhelmſtr. 7, p. L, freundl. möbl. Zim. 3. 1. Auguſt. 
rn 


Schlafftellen. 


Fiſcherſt. 14, Keller, freundl. Schlafft. f. 2 junge Leute. 


err! — TR Te ce ee 
Wilhelmſtr. 12, Hof 1 Tr. links, finden 2 junge 
Leute freundliche Schlafſtelle. 


Läden. 


Falkenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. 


f Kor. Sachsen 


ente 
ue 


— — 
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| Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, II. Cajüte A 10,50, Deck AM 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Nundreiſe⸗Habskarten (48 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Bud. Christ. Gribel. 


An jedem Sonntage während des Sommers: 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
per Salon : Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 


Jahrpreiſe: 


u 


"LEIBNIZ 
HANNOVER 


höchste Auszeichnung. 


wu li 


Weltaı sstellung Chicago 1893 


H. BAHLSEN. 
Tafel-Krebse. 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Ez »ı 
plare, Poſtk. 75 Stück % 7,60, ſowie 1 Poſtkorb cl . 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für % 4,75 
empfiehlt franko gegen Nachnahme 1 

Arthur Bodschwinna, Marggrabowa. 
—— — ——— 


Gumml- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


C avi ar kauft jeden Poſten 


gegen Caſſe 
Ed. Müller, 
e 
O 


so 


Min 


: besangbücher # 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


1 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


2 


. 


1 


ar 


Handelskeller. 
Saunierſtr. 3 Handelskeller 3. v. 


Geſchäftslokale. £ 
Steinſtraße Sb, Reſtauration auch Saftrirtöfhaft 


Tr. 


C. Falk, Pölitzerſtr. 66. 
Kellerräume. 
Mittwochſtt. A, Niere 28, bel Mels. 
Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billi 
miethen. Näheres beim Vizewirth ok 9 


3αι,j 


2 


9 


1 


ohne Juventar zu vermiethen durch Rosenow. ar 
Meſtauratlonsräume u vermiethen, Näheres dd | 


Be 


Arbeitskraft. 


: Roman von Doris Freiin von Spättgen. 
(16. Fortſetzung.) 

Aber halt, wie war ihm denn: Jobſt wollte ja 
kommen und ihn beſuchen. Sollte Taſſilo den 
lieben, prächtigen Jobſt, den welterfahrenen Mann 
mit dem warmen Herzen etwa ins Vertrauen 
Pr ziehen? Vielleicht konnte er ihm einen Rath 
f ertheilen, ob er ſich Hoffnungen hingeben dürfe 
| oder ob die Pflicht gegen Eltern und Geſchwiſter 
ihm geböte, dem ſchönen Glückstraum zu entſagen. 
Nein, nein, er bangte auch vor Jobſt. 

7 Troſtloſen Blickes ſchaute Taſſilo aus dem 
Hgenſter. Jetzt wirbelten die erſten Schneeflocken 
daran vorbei; aber das von Hulda angemachte 


(Nachdruck verboten.) 


lich im Zimmer erſcheinen. 

Wenn die Verhältniſſe ihn wirklich zwängen, 
den vortrefflichen Menſchen, deren Umgang, wie 
er nur zu wohl fühlte, veredelnd auf ſeinen Cha⸗ 


Aan 


ſagen — dieſe trauten vier Pfähle zu verlaſſen! 
Wie beglückend erſchien ihm jene ſtille Sorgfalt, 
die ihn hier umgab. 

ee Und er, der in Wohlſtand und Komfort aufs 
gewachſene junge Maun — lebte und webte mit 
8 dieſen Leuten, die in Fa Arbeit das tägliche 
2 Brod erringen mußten! 

N Eine peinigende Unruhe hatte Taſſilo Branden⸗ 

fels erfaßt. 

Er warf fein Manuſkript zuſammen, griff nach 
dem Hute und verließ das Gemach. 

Beim Betreten des meiſt dämmerigen Eutrees 
ſchlugen die Laute eines wohlbekannten melodiſchen 
de an ſein Ohr. Wie gebannt ſtutzte er: 

e „Papa, ich ſagte dem Herrn, Mama ſei 
augenblicklich nicht daheim. 


een 


Da er durchaus 


gun. Namen nicht nennen wollte, jo glaubte ih | R 


2 n Deinem Sinne gehandelt zu haben, als ich ihn 
; abwies.“ 
x 


Dringende Bitte 

um Beiträge zur Unterſtützung 
der bedürftigen Gewitterbeſchä⸗ 
diglen des Württ. Unterlandes. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli die. Js. 
und theilweiſe auch in den darauffolgenden Nächten 
haben Hagel, Sturm und Waſſer nie dageweſenen Jam⸗ 
mer über Tauſende unſerer Mitbürger gebracht und an 
Straßen und Gebäuden, an Feldfrüchten und Garten⸗ 
gewächſen, an Obſtbäumen, Weinbergen und Waldungen 
unberechenbaren Schaden angerichtet. In einer Reihe 
von Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, 
Cr Weinsberg, Oehringen, Künzelsau, Gera: 
bronn iſt der Ertrag der Felder und Gärten, der 
Bäume und Weinberge vollſtändig vernichtet, in ein⸗ 

zelnen Gegenden ſind nur einige wenige Obſtbäume noch 
lebensfähig, alle andern liegen geknickt oder entwurzelt 
am Boden oder ragen völlig entblättert und zerfetzt in 
die Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein 
Laub iſt mehr zu ſehen, die Reben find in den Boden 
geſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle ſind vielfach zerſplittert. 
Die Fruchtfelder ſehen aus, als wären Reitermaſſen 
darüber hingejagt und hätten alles bis aufs kleinſte 
Hälmlein in den Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen 
auf der Wetterſeite kaum mehr eine Fenſterſcheibe, der 
Verputz iſt von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer 
ſind großentheils abgedeckt. Wer die entſetzlichen Ver⸗ 
wüſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem 
Umfang des Schadens, der über jene Gegenden herein⸗ 
gebrochen iſt, überhaupt keine Vorſtellung machen. 
Auch Menſchenleben ſind verloren gegangen, doch zum 
Glück nur in geringer Zahl. Es wird nicht zu hoch 
gegriffen ſein, wenn der in den obengenannten Bezirken 
verurſachte Schaden, ſoweit er ſich bis jetzt überſehen 
und einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mark 
angenommen wird. Dazu kommen aber noch weitere 
Gewitterſchäden in andern Landestheilen, z. B. in den 
Bezirken Hall, Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, 
Kirchheim, Aalen, Gmünd, Saulgau, Waldſee, die das 
Unglück, des unſer Land betroffen hat, noch vermehren. 

Der Jammer der Beſchädigten iſt groß, in einzelnen | . 
Gemeinden erfordert der Nothſtand augenblickliche Hilfe; 
die größere und ſchwerſte Noth aber wird im kommen⸗ 
den Winter und Frühjahr ſich einftellen. 

Eine große, aber auch dankbare Aufgabe iſt der oft⸗ 
bewährten Privatwohlthätigkeit weiteſter Kreiſe geftellt. 


ö 
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dringenden Bitte: 
ur ider der Noth der Gewitter⸗ 
2 — none Fr was in menſch⸗ 
üften . 
Hen, 1 an Geld oder Naturalien iſt will⸗ 
men. 


Hauplſammelſtelle iſt das Kaſſenamt der Zentral⸗ 
leitung des * in Stuttgart, 
KRoönigsſtraße 74. 

Stuttgart, 5. Juli 1897. 


Die Zentralleitung des Wohl⸗ 
thätigkeitsvereins. 


N Staatsrath von Moser 


ah 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 1. Auguſt: 


I. Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
per Salon⸗Schnelldampfer „Frein“. 


Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück „4 
5 Swinemünde — Heringsdorf 


II. Nach Misdroy (lantulger 
Ablage) und zurück 


1. p. D. „Das Haff“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. Schnelldampfer „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr . | 6 Uhr 17. 0 
Fahrpreis J. Platz A 8 I. Platz 4 1,50. 


II. Nach Wollin —Cammin- 
E Bere: und Ost-Dievenow und 
zurück 
p. D. „Misdroy’*. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4.30, von Berg⸗Dievenow 4.45, von Cammin 5.15, 

— von Wollin 6.30 Uhr Abends. 

e uach Wollin⸗Cammin I. Pl. % 3,00, 
= Ab 2,00, nach Dievenow 44 3,50. 

a he die Hälfte. 

Fahrkarten ‚find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
_ Bollwert 1, zu löſen. 
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J. E. Braeunlich, 
Ein gut erhaltenes 
Zaumzeng u 
iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stoeter Nachf., 
Breiteſtraße 2. 


JJV. VTV 


rakter wirkte, mit kühlem Danke Lebewohl zu 


An fie wenden wir uns mit der ebenſo herzlichen als]! 


Mauritia, welche in der Thür von ihres Vaters 
Zimmer ſtand, ſprach mit gedämpfter Stimme. 
„Wie ſah der Mann aus? Kannſt Du Dich 
befiunen, ihn jemals geſehen zu haben, Kind? 
War es etwa einer jener Leute, denen — wir 
— Geld ſchulden?“ fragte Herr v. Waldenſtädt 
in heftigem Flüſtertone, indeß laut genug, um 
von Taſſilo verſtanden zu werden. Dieſer blieb 
— auf die Gefahr hin, eine Indiskretion zu be⸗ 
gehen, wie angewurzelt ſtehen. 
Der Fremde war groß und ſah äußerſt diſtin⸗ 
guirt aus. Aufgefallen ſind mir nur ſeine dunklen, 
ſprechenden Augen und ein ſpitz geſchnittener 


Vollbart. Ich bin N nie vorher begegnet,” gab 
„Maus“ ängſtlich zurück. 
„Hm — und er beſtand darauf, Mama zu 


ſprechen?“ 
„Ja er will in einer Stunde wiederkommen, 


„Sonderbar! Ich wüßte nicht, wer ein In⸗ 
tereſſe haben könnte, uns hier zu beſuchen?“ ſagte 
der Hausherr und ſchloß hinter ſich und „Maus“ 
die Thür. 

Jetzt erſt vermochte Taſſilo die Wohnung un⸗ 
bemerkt zu verlaſſen. Ganz eigenartige Gedanken 
durchkreuzten ſein Hirn. Paßte die e 
des Unbekannten nicht genau auf Jobſt? 

Nun, vielleicht irrte er ſich. Seine Phantaſie 
war heute krankhaft erregt. 

Da es hohe Zeit für ihn geworden war, nach 
dem Gerichtsgebäude zu kommen, ſo winkte er 
raſch eine Dreſchke 2 und fuhr von dannen. 


Frau v. Waldenſtädt, eine ER noch 
jugendlich ſchlanke Erſcheinung, ſtand inmitten 
ihres zwar anſpruchslos einfachen, allein doch 
mit zarter Sinnigkeit und peinlicher Akkurateſſe 
eingerichteten kleinen Salons. 

utgepflegte Blattgewächſe und eine große 
Volire mit allerdings nicht koſtbaren, doch nied⸗ 
lichen kleinen Vögeln belebte den anheimelnden 
aum. 
Im Moment prägten ſich Unruhe und innere 
Erregung auf den fein geſchnittenen Zügen der 


Feuer praſſelte luſtig und ließ es doppelt gemüth⸗ Papa.“ 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine 


0 


Neueſte gamilten⸗ C. 1 de 


Nähmaſchine 
50, 60, 75, 81, 
94,50 %. 


Mur 


echt mit 


ne Schnellnäher, 


Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Nofmarktitr. 18, am 


Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Beamten ⸗Vereine. 
Reelle Garantie, 


225 e à 70, 5 10. G0 Da in Ziehen d 404.80 Pf. 


Theodor Pöes Drogen- eto. Handlungen. 


etwa 39 jährigen Dame aus und in ängſtlicher 
Spannung hafteten ihre Augen an der Thür. 

Als ſie von einem kleinen Ausgange nach Hauſe 
zurückgekehrt war, hatte Hulda ihr gemeldet, daß 
der nämliche Herr, welcher ſchon einmal dage⸗ 
weſen ſei, num vorgelaſſen zu werden bitte. 

Für Sekunden dachte Frau von Waldenſtädt 
daran, den Fremden kurzweg abzuweiſen. Das 
ſeltſame Verſchweigen ſeines Namens dünkte ihr 
auffällig. Mau pflegte unter gebildeten Leuten 
bei Beſuchen doch auf gewiſſen Formen zu halten, 

Allein durch die harte Schule des Lebens war 
ihr auch andererſeits wieder ein beſonderer Muth 
verliehen worden und daher bemühte ſie ſich, ſtets 
jeder Sache auf den Grund zu gehen. 

In der ihr eigenen kühl reſervirten Art, welche 
ihr, ungeachtet des mehr wie einfachen Kleides, 


bracht habe, daß Sie in manchen Punkten un⸗ 
barmherzig ſchroff ſind. Ja, Sie würden auch 
ſolche zurückweiſen, denen die Bande des Blutes 
ein Recht giebt, ſich Ihnen theilnehmend zu nahen!“ 

Feſt und voll klang des fremden Mannes ſo⸗ 
nores Organ durch das kleine Gemach. 

Mit energiſchem Ruck flog der Angeredeten 
Kopf blitzſchnell in den Nacken, während ſich ein 
herber, ſtrenger Zug um ihre Lippen lagerte. 
Eigenthümlieh tonlos brachte fie hervor: „Die ein⸗ 
zigen Menſchen, auf welche das Wort „Bande 
des Blutes“ Bezug haben könnte, ſind mein Gatte 
und meine Kinder. Sonſt giebt es niemanden 
in der weiten Welt, der ſich das Recht, mir Theil⸗ 
nahme entgegenzubringen, anmaßen dürfte. Ich 
bedarf derſelben Gott Lob nicht, mein Herr!“ 

Ueber die offenen Züge des ſtattlichen Mannes 


das ſie trug, eine vornehme Würde verlieh, em⸗ flog ein Schatten hin, während er das ſchmale, 


pfing ſie jetzt den angekündigten Gaſt. 

Beim Anblick des großen, kraftvollen Mannes, 
deſſen Haupt ſo ſtolz und ſicher auf den breiten 
Schultern ſaß, war es ihr plötzlich, als ſchwebten 
halb verwiſchte Erinnerungen flüchtig an ihrem 
Geiſte vorüber. 

Wo in aller Welt hatte ſie dieſes Raſſegeſicht 
mit den ausdrucksvollen Augen ſchon einmal ges 
ſehen? Gewahrte der Unbekannte, daß ſie ſtutzte? 

Nein! Ernſt, fremd und kalt trat er ihr ent⸗ 
gegen; dann verneigte er ſich beinahe ehrfurchts⸗ 
voll und ſagte höflich: „Mein dringendes Geſuch, 
welches faſt den Charakter einer Taktloſigkeit an 
ſich trägt, mag Ihnen, gnädige Frau, zum Des 
weiſe dienen, wie viel mir daran lag, von Ihnen 
empfangen zu werden.“ 

„Allerdings — ich nehme an, daß es eine ganz 
beſondere Angelegenheit iſt, welche Sie hierher 
führt, mein Herr, und ich muß mein Befremden 
darüber eingeſtehen,“ erwiderte die Dame, ohne 
einen Schritt von ihrem Platze zu weichen, ohne 
ihn zum Nähertreten aufzufordern. 

„Und dennoch liegt dieſem ſonderbaren Be⸗ 
nehmen meinerſeits eine wohlüberlegte Abſicht zu 
Grunde, gnädige Frau. Ich wollte Ihnen meinen 


abgehärmte, einſt gewiß ſehr anziehende Frauen⸗ 
antlitz wehmüthig betrachtete. 

Sie wollte — brauchte keine Theilnahme! Dies 
war ein Ausſpruch, der in ſeiner eigenen Bruſt 
wunderbar ſympathiſche Saiten erklingen ließ. 

Noch ſtraffer richtete er ſich empor und ſagte 
nachdrücklich: „Als einzige Antwort hierauf laſſen 
Sie mich Ihnen bekennen, gnädige Frau, daß ich 
Jobſt Rheinsberg bin!“ 

Regungslos, ohne einen Zug von Ueberraſchung 
oder Freude zu verrathen, verharrte Frau von 
Waldenſtädt auf ihrem Platz. Nur halb mechaniſch 
hatte ihre Rechte nach der Lehne eines Stuhles 
gegriffen, die ſie jetzt feſt umſchloſſen hielt. 

„Das ändert in meinen Anſichten durchaus nichts. 
Die Verwandten des Vaters haben der ſeligen 
Mutter und mir ſtets ſo fern geſtanden, daß ich 
auch jetzt kein Bedürfuiß nach ihrer Bekanntſchaft 
fühle,“ entgegnete ſie hart. 

„Gewiß, gnädige Frau, ich verſtehe und be⸗ 
greife das nur zu wohl; ja ich war auf ſolchen 
Empfang vorbereitet. Trotzdem muß ich die 
dringende Bitte ausſprechen, mir wenigſtens 
einige Minuten Gehör zu Schenken!“ 

Frau v. Waldenſtädt hatte bereits eine halbe 


Namen ſelbſt nennen, weil ich in Erfahrung ge⸗ —— ͤK—— aaa ber Namen jelbft_ nennen, el n Erfahrung gel Wendung nach der Thür gemacht nach der Thür gemacht. 


der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 


s Schnellnäher 


ift daher 1 5 Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


Geletneky, 


STETTIN 
Noßmarkt. 


Coulante Bedienung. 


- Schönheitsmikter 


© und zur 


en . 


und Drogerien. 


Die Verkaufspreiſe ſind bei den 
früher durchſchnittlich 1 % 


p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


Mate, peine 
Lanolin-Tollette-Cream (Marke Pfelling®) 
empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


verkauft werben. 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. II. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 


Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſehen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 


Ab, pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 „. pro Flaſche billiger geſtellt. 


Veerkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 


Der Konkursverwalter 
Hermann Goehtz. 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich die billigeren Sorten 
Rothwein noch weiter herabgeſetzt habe, fo daß mit 60, 70 und 
80 Pf. die Flaſche inel. Glas gute flaſchenreife Vordeaux⸗Weine 


Hermann Goehtz, Gerichtlicher Verwaller 


beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Hellmuth Hoffmann 
[Stettin]. Eine Tochter: Herrn Brüſſow [Stargard]. 

Verlobt: Frl. Anna Kaufmann mit Herrn Otto 

Schulz [Pyritzl. Frl. Emma Dennert mit Herrn Emil 
Papke Wolgaſt⸗Rodenthall. Frl. Roſa Schybilski mit 
Herrn Louis Simon ( Pleſchen]. 

Geſtorben? Frau Auguſte Pöppel un Lenzing 
[Merſinl. Herr Wilhelm Gantz Kolberg]. rr Grit 
Settekorn [Anklam]. Herr Geſe cane Herr 
Hermann Weſtphal [Greifswald], Herr Johann Krohn 
[Kammincke]. 


Sonntag, den 1. Auguſt: 


Sonderfahrt 


nach der Insel Rügen 


direct Stubben kammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „rein, 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saſſnitz 2,30 Uhr Nachm. 

Fahrkarten à % 6,00 find in meiner Fahrkarten. 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 


J. F. Bracunlich. 


eee — . 

Männer! 
Behandlung der 
Dr. med. 


peldrief für 80 Pf. in Marken. 
u Sofort Erfolge in jedem Alter. 


vorzeitigen Schwäche von 
Carol. — Broſchüre franko als Dop⸗ 


M. Luck, Berlin, Cuxbavenerſtr. 2, 
für ſchwitzende 
u, e e 


Eine Wohlthat ": 


Unentbehrlich beim Marſchiren 


ſind Wagners waſchbare Badeſchwamm⸗ 
Fe eibſebleng 2 % at. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
ratzseh, Frauenſtr. 49. 


Kanarienweibchen 


ſind billig zu verkaufen 
Bellevueſtraße 34, v. 2 Tr. gradezu. 


Johaunnistranben u. Johannis⸗ 
beerſaft iſt zu haben 
Turnerſtr. 18a. 


8 


. 


Eine leiſtungsfähige Deckenfabrik 


in halbwollenen Pferde⸗ und Bettdecken, Auswanderer⸗ 
decken ꝛc. (tägliche Produktion ca. 1000 Stück) ſucht 
einen tüchtigen, bei der Kundſchaft bereits eingeführten 


Vertreter 


für Pommern, eventl. noch für Mecklenburg und 
Brandenburg ausichl. Berlin. 

Offerten mit la Referenzen sub T. 1681 an 
Hrasenstein & Vogler, A.-G., Straß⸗ 


burg i. . 
3 0 1 von 
Heirat. 1000 — 
Journal lagernd nme 2. 


en Eine gut eingeführte, durchaus ſolide und leiſtungs⸗ 
ähige 


Hagelverſi icherungs⸗ 
Geſellſchaft 


ſucht für die Aequiſition und Organiſation unter 
günſtigen Bedingungen tüchtige, bewährte, landwirth⸗ 
ſchaftlich gebildete und durchaus gewandte Kräfte, die 
über einen großen Bekanntenkreis unter der Landbe⸗ 
völkerung verfügen. Bei erwieſener Brauchbarkeit er⸗ 
folgt baldige definitive Anſtellung, ſowie Verwendung 
bei der Schadenregulirung. 

Die Stellungen ſind gut dotirt und dauernd. 
Es wird daher nur auf hervorragende, wirklich 
leiſtungsfähige erſte Kräfte reflektirt. 


senstein 


jferenzen unter I. 8 
* le Klee 19. 


., — Ss 


zu Amt Schoenau Nr. 4. 


erzeugten 


Eiſenbatzn⸗Fahrplan. Brest, W in Stettin von: 


Vom 1. Mai 1897 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stoly Perſz. 2,41 Mor 
Podeſuch, Greifenhagen 3,42 = 


Treptow a. R., Gollnow, Wolli, t 
Kammin 5,198 
. Kreuz, Colberg, Stolp, > 
Danz * 5,32 * 
Kngerminbe, Beh Ebersw., Berlin „ 6,.— „ 
Kaul 9 Nm., Küſtrin, Frankfurt 5 
Reppen, Rothenburg, Breslau 81 
Paſewall, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg 6.36 
Greifenhagen „ 7 


ane e Schwedt, Freienwalde 
O., Frankfurt a. O., Eberswalde 
Bert! i 5 
Stargard, Kreuz, Poſen 5 
Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin „ 10,35 
Angermünde, Freienwalde 0.50, 


Frankfurt a. O., Eberswalde. 

Berlin 10,8 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

5 Neubrandenburg, Mal⸗ PR: 

ard, Porig, Kreuz, Colber g. 
1 zig Schne 10,52 „ 
ane g Nut, Kiiſtrin, IR 

üdifendorf, Mriegen Verſz. 11,14 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin Schnellz. 1,36 Nahm. 
Angermünde, Berlin Vera. 1,45 „ 
Alea bee un Meine 3 57 7 

aſewalk, Prenzlau, Strasburg, i 

Lübeck, Hamburg Schuellz. 2,15 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen 

Pr Reppen, Rothenburg, Bres⸗ 

Veh. 2.21 „ 
Steed, Pyritz, Kreuz, Poſen, 2 

Breslau chnellz. 2,35 „ 
Scheune, Stöwen (Werktagzug) 3,.— , 
dtngermnde, Berlin a 8.19, 7: 
Podejuch Perſz. 3,30 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell 3,55 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 

Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
Stargard, Stolp „ 3.88 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „ 5,45 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow „ 650 ), 
Podejuch „ 645 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,37 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau „5 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg Bar; 
Greifenhagen, Küſtrin 2 n 
*Altdammt 3 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10.— 4 
Stargard 10,51 „ 
Augermünde Gem. 3. 11,30 „ 


*) Nur vont 1. Juni bis 15. September. 


Ausführliche Bewerbungen mit Le 8 und Re⸗ E 


Marmor⸗ Kalkwerk „Silesia. 


G. m. b. 9, 
empfiehlt hierdurch ihren aus beſtem weißen Marmor 


(aut chem. Aualyſe enthält der Marmor ca. 99% kohlenſauren Kalt). 


Berlin, Eberswa 


„Wozu?“ fragte ſte nur kurz. 

„Um Sie davon zu überzeugen, daß ich, der 
Sohn jenes Mannes, welcher Sie und Ihre 
Mutter hart und lieblos behandelt hat, daß ich 
nur deshalb hergekommen bin, um Ihnen meine 
Hochachtung zu Füßen zu legen!“ 

Mehrere Sekunden ruhten die noch immer 
ſchönen Augen der Dame durchdringend auf des 
Gaſtes merklich erregten Zügen und zögernd 
fragte ſie: 

„Wollen Sie mir dann vielleicht auch verrathen, 
welche Motive Sie leiteten — zu einer ſo plötz⸗ 
lichen Sinnesänderung, zu dieſem Beſuch?“ 

Wie innere Befriedigung zuckte es jetzt um des 
Grafen Mund. Er verbengte ſich noch einmal 
und entgegnete raſch: „Der einzige Beweggrund 
für mich iſt nur der, das wieder gut zu machen, 
was mein Vater verſäumt hat.“ 

Nach dieſem Ausſpruch blieb es eine Weile 
todtenſtill; nur ab und zu drang ein feines Piepen 
und Zwitſchern aus der Voliöre nach den An⸗ 
weſenden hin. Endlich hob ſie den bisher ge⸗ 
ſenkten Kopf und ſagte in bewundernswerther, 
faſt eiſiger Ruhe: „Wollen Sie, bitte, Platz neh⸗ 
men, Graf, weil ich jetzt auch meine Anſicht über 
eine Sache ausſprechen muß, die ich längſt — 
ach, ſo lange ſchon, als überwundenen Standpunkt 
betrachtet habe. Da Sie nun aber einmal hier 
ſind, ſo liegt meines Erachtens eine Art moraliſcher 
Nothwendigkeit darin, ſich gegenſeitig zu verſtän⸗ 
digen.“ 

Der Angeredete ſtellte den Hut bei Seite und 
ſetzte ſich der Hausfrau gegenüber auf ein kleines 
Tabouret. 

Erſt jetzt war er nahe genug, das bleiche 
Frauenantlitz einer ſchärferen Muſterung zu 
unterwerfen. 

Das alſo war Elſa v. Waldenſtädt, deren 
Mädchenname gelegentlich, freilich nicht oft, zu 
Lebzeiten ſeines Vaters in Roſtersheim genannt 
worden war? Darauf hatte er lange Jahre nichts 
mehr von ihr gehört, ihrer Eriſtenz faſt vergeſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Stern- Säle. 


20, . 20. 


Täglich: uk 
Große Spezialisten - B Jorſteinng erſten Ranges. 
Entree 10 . Programm gratis. Anfang 8 Uhr. 
Direktion HM. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 
Bons glei. Die Göttin d. Vernunſt. 


Bons giltig. 
Beneſiz Agnes Wenkhaus. 
Freitag: Neu einſtudirt! 


Bons giltig. Gasparon E. 


Täglich von 5 Uhr an: Garten⸗Concert. 


Sommer-Theafer Elysium. 


ante 8 29. Juli 1897: 
Novität! Zum 1. Male. Novität! 
Mit er Erfolgen a. d. meiften Bühnen aufgeführt. 
r Thron seiner Väter. 


8 9 5 in 4 Akten von Fedor von Zobeltitz. 
Freitag: Der Thron seiner Väter. 


Comcordia- Theater. 


B I. Variete-Buahne Stettin’s. mag 
Direktion: Emma Schirmeilster. 
Dounerſtag, den 29. Juli, Abends 8 Uhr: Große 
Extra⸗Vor t. Nur e e — — aus 
den erſten e Nach d. Vorſt.: Sommer⸗ 
— — Ball. Ein Extra⸗ Dame euflor iſt engagirt. 


Eiſenbahn⸗Station: Ober⸗Kauffung 


Stückkalk 


henburg, Reppen, Frank- 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nu., 


Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nehts. 


Stolp, Colberg, Stargard 2.2 “ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O, Freienwalde 2,26 „ 
aden Ferdinandſtein, Podeluch „ 75 Morg. 

* „38 ” 

Fronkun a. O., Küſtrin, Königs: 

berg Nm eee 
Angermünde (Werktagzug) Sen. Z. 7,24 „ 
Breslau, Brei, Stargard Perzſ. 7,40 , 
Paſewalk (W erktagzug) Gem. Z. 7.43 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt Perſz. 9,5 Vorm. 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ . 

burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

unbe Brenzlanı, Paſewalk, Malchin „ 99 
Greifenhagen „ 914 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 


Gollnow 5 
lde Schneliz. 1020 4 
gr Kolberg, Kreuz, Pyritz, Stars g 
ard Perſz. 10,23 
Berlin Eberswalde, Frankfurt a. O., 8 * 
dt alde a. O., Augermünde, 


Schwedt Schnellz. 10,42 5 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgast, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 chm. 
Kreuz, Stargard, Breslau „ 1.30 
Stargard 1 
Berlin, Eberswalde, Angerntſinde 5 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank: 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg so 

Zädikendorf, Wriezen RR 
Cammin, Wollin, Gollnow 86 


Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 5 

lau, Stargard, Pyrit, 8 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker 

münde, Paſewalk Schnellz. 
Podejuch Perſz. 4,15 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde,. 

Schwedt 5.— 
Berlin, Eberswalde Schuellz. 5,18 
Greifenhagen, Podeſuch Perſz. 5,20 


Breslau, Kreuz, Stargard, „ 8.88. = 
Breslau, Rothenburg, Meppen, i 2 
ſurta. D.,Küftein ‚KönigsbergN./M. 5,58 „ 
Bertin,Öberstalbe, Augerm., Freienw. m 25 * 
amm „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,381 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk ine 742 
5 in 5 
Gan Woll, Golluow, Treptob. 8 x 
Altdamm 5 2 
Duni, 1. 15 Stolp. Kolberg, Pyrz. 150 
Bert u. Eberswalde, Frankfurt a. O, 3 
Freienwalde a. O., Angermünde, f 
Schwedt „ 10,88 „ 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
fund, Wolgast, Swinemünde, U Uecker⸗ 8 
münde, Prenzlau, Paſewalk 0% r: 


*) Nur vom 1. Juni bis 15. September, 


